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Ostmarkerwerein und Kandwirtfchafts-
minister.

K Berlin , 9. Mai . Der Eeschästsführende Ausschuh des Haupt¬
vorstandes des Deutschen Ostmarken-Bereins hat in seiner heutigen
Sitzung einstimig folgende Entschliehung gefaßt :

„In der Sitzung der Budget -Kommission des preuhischen Abge¬
ordnetenhauses vom 5. d . M . hat der Herr Landwirtschastsminister
sich mit Bezug auf einen Artikel in der Mainummer des Dereins -
organs „Die Ostmark" dahin geäußert , „daß er für die in diesem
Artikel enthaltenen Verdächtigungen der Staatsregierung die Leitung
des Ostmarienvereins verantwortlich machen müsse , und daß man es
ihm daher nicht verdenken könne , wenn er auf den Rat und die Unter¬
stützung dieser Bereinsleitung in Zukunft gern verzichte."

Den fraglichen Artikel , der den Bericht der Ansiedekungskommis-
sion bespricht, hat der Redakteur der Zeitschrift mit seinem Namen
gezeichnet und damit die Verantwortung übernommen . Wir zögern
aber nicht , auch unsererseits für den Inhalt des ge¬
dachten Artikels einzutreten . Nach den bis jetzt über die
Verhandlungen in der Budget -Kommission vorliegenden Berichten
hat der Herr Minister auch nicht den leisesten Versuch gemacht, die
durchaus sachgemäßen Ausführungen des Artikels über die Gefähr¬
lichkeit der gegenwärtigen Lage zu widerlegen . Im übrigen sind die
bis jetzt bekannt gewordenen Mitteilungen des Herrn Ministers so
unzureichend und widerspruchsvoll, daß zunächst die öffentlichen Ver¬
handlungen im Abgeordnetenhaus « abgewartet werden müssen .

Gegenüber aber den fortgesetzten Bemühungen des Herrn Mini¬
sters. sich zwar grundsätzlich auf den Boden des Enteignungsgesetzes
zu stellen, praktisch aber sein « Anwendung auf »»gewisse Zukunft hin¬
auszuschieben und auf diesem Wege theoretischer Eesinnuugstren « das
öffentliche Gewissen zum Schweige « zu bringen ;
gegenüber ferner der in diesem Sinne auch jetzt wieder gebrauchten
Berstcherung, daß für fein Verhalten in der Frage „nur sachliche, nicht
politische Grunde in Betracht kämen," bemerken wir , daß seit Jahr und
Tag zur Beruhigung von Abgeordneten und sonstigen um das Schick¬
sal der Ostmarlen besorgte« Persönlichkeiten die Verzögerung der
Anwendung des Gesetzes mit immer neuen Berstchernngen und
Vorwänden begründet worden ist. Diese Versicherungen, die ihren
Einfluß leider nicht verfehlt haben , waren weit entfernt ,
fachlicher Natnr zu sein , sie waren rein politisch
und standen in keinem unmittelbaren Zufammen -
hangmitdereigentlichenFrage . Der Ostmarlenverein ist
es, der in der Frage auf dem Boden des Gesetzes steht, und es ist der
Herr Landwirtschaftsminister , dessen Tätigkeit «ach feine« eigenen Er¬
klärungen im Erfolge dahin geht, das Enteignnugsgefetz
außer Wirksamkeit z » fetzen , das Anfiedelungswerl allmäh¬
lich einzustellen und so , da diese Schöpfung Bismarck'fcher Staatskunft
der Eckstein der Ostmarkenpolitik ist» den elfte « Wechsel in die¬
ser Politik einzuleite «.

Wenn nun angesichts der durchaus gesetzmäßigen Haltung des
Vereins der Herr Minister erklärt , „er verzichte in Zukunft gern auf
den Rat und die Unterstützung der Vereinsleitung, " so erwidern wir ,
daß er auf etwas verzichtet, was er nicht besessen hat , jedenfalls nicht

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 10. Mai . Gestern wurde der Bildhauer Wilhelm

Sauer , hier , telephonisch nach Metz berufen , um dem Kaiser Vor¬
schläge wegen der Herstellung eines Wappens zu machen . Nach dem
Diner im Bezirkspräsidium legte Herr Sauer dem Kaiser zwei Ab¬
güsse eines Wappenschildes vor , das der Kaiser für die alte Münz «
von Bic bestimmt hat . Bei dieser Gelegenheit sei auch daran erin¬
nert , daß Herr Sauer den Dianäbrunnen in Donaueschingen, ein Ge¬
schenk des Fürsten von Fürstenberg an den Kaiser , und auch die große
Bronzetafel am Schloß zu Donaueschingen zur Erinnerung an den
Besuch des Grafe« Zeppelin anläßlich der letzten Anwesenheit des
Kaisers in Donaueschingen geschaffen hat .

- Karlsruhe . 10. Mai . Am Eroßh . Hoftheater wird wegen Er¬
krankung von Felix Krones morgen , Donnerstag , den 11 . Mai , anstatt
„2x2 = 5“ Eerhart Hauptmanns Komödie „Der Biberpelz " auf -
geführt werden . Anfang %8 Uhr , Ende nach y210 Uhr .

$ Freiburg , 9. Mai . Wie die „Freib . Ztg .
" erfährt , beabstchtigt

der Pandektist und Zivilrechtslehrer unserer Hochschule, Geh. Rat
Dr . Fridolin Eisele mit Schluß des Semesters aus Gesundheitsrücksich¬
ten vom Lehramt zurückzutreten. Er ist 1837 in Sigmaringen ge¬
boren, steht also im 74. Lebensjahre . Nachdem er zunächst als Kreis¬
richter beim Kreisgericht Hechingen tätig gewesen war , begann Eisele
sein« akademische Laufbahn 1872 in Basel und seit 1874 gehört er der
hiesigen Hochschule als Professor des römischen Rechts und seit 1897
auch als Vertreter des bürgerlichen Rechts an . Im Jahre 1883 wurde
Eisele, der insbesondere als Pandektist einen Ruf genießt , zum Hofrat
ernannt , 1885/86 bekleidete er die Würde des Prorektors , 1894 erfolgte
die Ernennung zum Geheimen Hofrat und 1906 zum Geheimen Rat .

Freiburg , 9 . Mai . Bei der zweiten Immatrikulation hielt der
Prorektor , Geh. Hofrat Prof . Dr . Fabricius , eine Ansprache, in der
er ausführte , daß zur allgemeinen Freude die Mißbräuche des akade¬
mischen Lebens und manche studentische Unsitten geschwunden seien,
ohne daß die Frische und Fröhlichkeit der akademischen Jugend da¬
runter gelitten hätten . Das Leben der akademischen Jugend müsse
vorbildlich und erzieherisch und veredelnd wirken auf andere Kreise.
Dies sei eine nationale und soziale Ausgabe der Studenten . Auch die

besessen hat seit dem Tage , wo er in seiner persönlichen Auffassung
der Frage eine völlige, alle Beobachter überraschende Schwenkung voll¬
zogen hat .

Wir aber werden fortfahren , das deutsche Volk auf die unabseh¬
bare aus dieser Wandlung entstandene Gefahr aufmerksam zu machen,
die in gleichem Maße das monarchische Ansehen , die
Autorität der Regierung und die Interessen des
Deutschtums unheilbar zu schädigen geeignet ist ."

» * *
= Berlin , 10 . Mai . Die Budgetkommission des preußischen Ab¬

geordnetenhauses setzte gestern die Besprechung der Denkschrift über
die Ansiedlungstätigkeit in de« Provinzen Westpreußen und Posen
im Jahre 191» fort .

Der nationalliberale Redner betonte , daß die Ent¬
eignung im Vordergrund des Interesses stehe, und daß für die Ent¬
eignung sowohl die von Deutschen an Polen verlausten Güter wie die
Liegenschaften von im Auslande lebenden Polen besonders geeignet
seien .

Dem gegenüber verwarf der Vertreter der Freisinnigen
Vollspartei die Enteignung aus politischen Gründen und billigte
die Haltung des Ministers gegenüber dem Ostmarlenverein . Der Red¬
ner des Zentrums erklärte , daß das Zentrum , das immer gegen
die Gewaltpolitik gegen die Polen gewesen sei, auch Gegner des Ent¬
eignungsgesetzes sei. Von konservativer und freikonser¬
vativer Seite wurde die Verlangsamung des Reformwerkes
gebilligt .

Der Landmirtschaftsminister erklärte , daß er einen
Widerspruch zwischen den Erklärungen der früheren Minister und
seiner Auffassung nicht anerkenne. Wenn die Staatsregierung seiner
Zeit die Enteignung in der Zukunft für den Fall , daß freihändig
Stellenland nicht mehr für Anstedlungszwecke zu haben fein werde,
für nötig gehalten habe, so habe sie rechtzeitig die Enteignung gesetz¬
lich sichern müssen ; die Anwendung der Enteignung sei bisher nicht
nötig gewesen . Die Anschauungen seien die gleiche » geblieben . Seine
Erklärung , daß er, sobald die Voraussetzungen vorlägen , zur Ent¬
eignung schreiten werde, sei nicht ein Hinausschieben der Enteignung ,
aber die Betonung der „ultima ratio ", falls die Fortsetzung der An¬
siedlung anders nicht mehr möglich sein würde . Trotz der unange¬
nehmen Nebenerscheinungen sei der Erfolg der Ansiedlungspolitik
nicht in Zweifel zu ziehen.

Seine in der vorigen Sitzung über den Oftmarlenverein
abgegebene Erklärung erläuterte der Minister dahin , daß er sich mit
seiner Erklärung lediglich gegen die letzte Veröffentlichung , für die
er die Bereinsleitung für verantwortlich halte , habe wenden wollen ,
im übrigen aber keine Veranlassung habe, die Tätigkeit des Deutsche«
Ostmarlenverein zu lritifieren und noch weniger seine nationale
Haltung in Zweifel zu ziehen .

(Telegramm.)
kk. Berlin , 10. Mai . at.) Infolge prinzipieller

Ablehnung der Anwendung des Enteignungs¬
gesetzes durch das preußische Staatsmini st erium
ging diesem ein erneuter dringlicher Antrag der
Ansiedlungskommission auf Zulassung der Enteig¬
nung in mehreren namentlich angeführten Fällen zu.

Kubische Chronik.
= Heidelberg, 10. Mai . Im Stadtteil Neuenheim erhängte sich

aus bisher unbekannten Gründen ein 21 Jahre alter Friseurgehilfe
in seiner Wohnung.

ft Adelsheim , 9. Mai . Nachdem Ende voriger Woche die Ge¬
meinde Berolzheim den elektrischen Betrieb erhalten hat und dort die

akademische Freiheit lege Pflichten auf, dadurch daß den freien aka¬
demischen Bürgern ein großes, ungeheueres Vertrauen geschenkt werde .
Dieses Vertrauens sollten sie sich würdig erweisen , indem ste all die
äußeren Bande durch die inneren Bande der Selbstzucht, der Pflicht¬
treue , mit einem Worte durch das Gewissen ersetzen . Die Selbstver¬
antwortlichkeit müsse ste auch außerhalb der Lehrsäle vor allen Ab¬
irrungen bewahren .

Paris , 10. Mai . Der gestrige Mittag brachte, wie
dem „Mannh . Een. Anz." gemeldet wird, im Befinden Gustav
Mahlers eine weitere Zunahme der allgemeinen Schwäche.
Der Kranke ist von trüben Ahnungen erfüllt. Die Aerzte
nehmen an, es handle sich um eine Krisis, deren Beseitigung
sehr möglich ist. Mahlers Familie ist in einer fchr pessi¬
mistischen Stimmung.

= Paris , 10. Mai . (Tel.) Ein etwa 30jähriger Mann
riß im Antique-Saale des Louvre eine Aesculap darstellende
Statue vom Sockel, die beim Sturz in mehrere Stücke zer¬
brach . Der Wächter nahm den Mann fest, der erklärte, er
habe die Tat verübt , um sich verhaften zu lasten. Er habe
übrigens einige Minuten vorher ein Bild mit einem Rafieer-
mester durchgeschnitten. Es wurde in der Tat festgestellt , daß
ein von ihm bezeichnetes, auf Holz gemaltes Bild Michel¬
angelos mit einem Messer mehrfach geritzt worden war . Die
Polizei ermittelte, daß der Uebeltäter, ein gewisser Vigou -
ronx, geistesgestört ist.
Eine fehlgefchlagenejapanische Südpolarexpedition«

D . London, 9 . Mai . (Privat .) Wir haben (in unserem Unter¬
haltungsblatt vom 10. d. M .) mitgeteiü , daß der japanische Offizier
R . Shirase Ehoku, der Leiter der bereits vor Monaten ausgerückten
japanifchen Sndpokarexpeditionen, sich durch die Erforschung der Ku¬
rillen und als Geologe einen Namen gemacht hat . Seine Expedition
aber war recht ungenügend ausgerüstet , wie sich aus nachstehenden,
dem „Observer" entnommenen Ausführungen ergibt . Das Blatt
schreibt nämlich : Schon lange vor ihrer Ausfahrt aus dem Hafen von
Tokio wurde die Ervedftiou von den japanischen Marjve-Autorftäten

Installationen soweit beendet find , werden jetzt die Masten der Hoch¬
spannleitung von der Ueberlandzentrale Jagsthausen nach Hirschlanden
undHohenstadt gesetzt, was in dieser Woche vollendet wird . Bis Ende
Mai soll in Hirschlanden und in Hohenstadt ebenfalls der elektrische
Strom eingeschaltet werden können . Alsdann sollen Sindolsheim ,
Altheim und Bossheim an die Reih« kommen .

O Lahr , 10 . Mai . Als Kandidat für die demnächst stattftndende
Ersatzwahl zur Landwirtfchaftskammer für den 12. Wahlbezirk (Lahr -
Offenburg ) ist bei einer bereits vor acht Tagen stattgefu«denen Bürger¬
meisterversammlung Bürgermeister Häß von Ottenheim , der zweite
Vorsitzende des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins Lahr , aufgestellt
worden . Heute find nun im .Kirschen" hier auch Direktionsmitglieder
der beiden Bezirksvereine Lahr und Offenburg sowie Vertreter der im
Wahlbezirk vorhandenen landwirtschaftlichen Genossenschaften (Kon¬
sum - und Kreditvereine ) in stattlicher Anzahl zusammengekommen und
haben sich nach eingehender Beratung ebenfalls und zwar einstimmig
für diese Kandidatur erklärt . Schon die Einmütigkeit bei der Nomi¬
nierung des Kandidaten ist der deutlichste Beweis für die Richtigkeit
der getroffenen Entscheidung. Bürgermeister Häß ist erst vor kurzer
Zeit auch in den Vorstand des Verbandes der badischen Ländlichen
Kreisgenossenschaften berufen worden und wir sind keinen Moment im
Zweifel darüber , daß Häß bei seiner Wahl ein tüchtiges , der Be¬
deutung der Landwirtschaft in dem Wahlbezirk würdiges Mitglied
der Landwirtschaftslammer werden und unsere Interessenvertretung
in der bedeutungsvollen Körperschaft einer sehr bewährten Kraft an¬
vertraut sein wird . Der Kandidat ist nach seinen politischen Ansichten
Mitglied der nationalliberalen Partei .

<P Lahr , 9. Mai . Hand in Hand mit dem Kampf gegen den
Schund in Wort und Schrift geht allenthalben der Kampf gegen den
Schund und Schmutz im Bild . Am letzteren wirksam zu bekämpfen,
veranstaltet der Bad . evang. Pfarrverein eine sogen . Wanderbilder -
Ausstellung , zu welcher verschiedene Kunstverlage, so der Künstler -
Lund in Karlsruhe , der Volkskunstverlag in Stuttgart rc. eine große
Anzahl künstlerischer Bilder zur Verfügung gestellt haben . Am Sonn¬
tag wurde diese „Wanderbilder -Ausstellung"

, die jetzt ihre Wanderung
durch ganz Baden antreten soll, zum erstenmal im Schloß zu Schmie¬
heim ausgestellt . Die Ausstellung war schon in den ersten Tagen
von der Einwohnerschaft von Schmieheim und Ettenheim sehr gut
besucht.

Ä Freiburg , 9 . Mai . Das Rasthaus auf dem Schauinsland ist
von jetzt ab wieder geöffnet.

$ Todtnau (A . Schönau) , 9. Mai . Heute hatten wir ein
schweres Gewitter mit starkem Hagel, welcher an den blühenden
Bäumen jedenfalls Schaden angerichtet hat .

Aus der Restderr?.
Karlsruhe , 10 . Mai .

$ Der Großherzog hat aus Anlaß des heute vor 40 Jahren abge¬
schlossenen Friedens zu Frankfurt a . M . allen an dem Feldzug von
1870/71 beteiligten Reserve-Offizieren und Militärbeamten mit Of¬
fiziersrang eine Plakette mit dem Bildnis des gestorbenen Erotzher -
zog Friedrich I . durch seinen Generaladjutanten zustellen lassen. Die
Plakette trägt auf der einen Seite das Bildnis des unvergeßlichen
Eroßherzogs Friedrichs I ., auf der anderen Seite die Homerischen
Worte : „Immer bleib dir Lob und Ehr und ewiger Nachruhm .

" In
dem Begleitschreiben wird betont , daß der Großherzog den heutigen
Tag nicht Vorbeigehen lassen möchte, ohne all jener zu gedenken, die
während des Feldzugs 1870/71 in der badischen Division verantwor¬
tungsvolle Posten innegehabt haben.

8 Privatpakete . An die Besatzungen S . M . S . S . „Eber " und
„Panther " können Privatpakete kostenfrei versandt werden , wenn ste
mit der Post porto- und bestellgeldfrei bis spätestens 19 . Mai an die
Firma Matthias Rohde & Co. in Hamburg gesandt werden . Für die

mit wenig Wohlwollen behandelt. Diese Stellungnahme mag teils
ihren Grund darin finden, daß der Führer der Expedition , Leutnant
Shirase , kein Marineoffizier ist , sondern lediglich der Reserve des Land¬
heeres angehärt . In Japan hat ein Unternehmen wie diese Expedition
wenig Aussicht auf Erfolg , wenn es nicht einen kräftigen Rückhalt in
der Behörde findet. So erhielt denn Leutnant Shirases Forschungs¬
unternehmen bald den Charakter einer volkstümlichen Privatsache .
Eine der führenden Zeitungen , die „Asahi", d . h. „Ausgehende Sonne " ,
legte eine Subskriptionsliste auf, aber die staatlichen Behörden hielten
sich zurück. So wurde die Abreise , die zu Beginn des Monats August
hätte erfolgen müssen, verzögert. Erst gegen Ende November segelte
der Schoner „Kainan Maru " mit 300 Tonnen Gehalt ans der Tokio
Bai auf der Fahrt nach Neu- Seeland . Die Besatzung betrug 30 Mann .
Die Art der Ausrüstung kann man sich denken , wenn man berücksichtigt,
daß die Gesamtsumme, die dem Unternehmen zur Verfügung stand,
kaum 5,000 Pfund betrug , und daß man nur 28 Ziehhunde für den
Ueberlandweg mitnahm, während die Scott -Expedition die vierfache
Anzahl an Bord hatte . Die wissenschaftliche Ausrüstung war auf
einer ähnlichen Höhe . Die einzige Karte , die die Expedition mit¬
führte , soll ein Exemplar der Admiralitätskarte gewesen sein. Unter
solchen Umständen kann es kaum überraschen , daß die japanischen
Zeitungen berichteten, das Lebewohl der Fahrtteilnehmer hätte wi «
ein Abschied fürs Leben ausgesehen . Als man die Coulman -Jnseln
erreichte, lebten von den mitgeführten Hunden nur noch zwei und hier¬
durch wurde die Weiterführung der Expedition zur Unmöglichkeit ge¬
macht. An einem Puntt 73,36 südlicher Breite entschloß man sich zur
Rückkehr . Die Expedition Sir Shackletons war im Januar 1909
15 Grad weiter südlich vorgedrungen.

Hätte sich die japanische Expedition noch weiter vorgewagt , so
hatte man sicherlich kein Mitglied mehr lebend wieder gesehen. Die
ganze tragikomische Begebenheit zeigt die Gefährlichkeit eines Ver¬
suches , sich mit unzureichenden ^

Mitteln an ein gigantisches Unter¬
nehmen heranzumachen. Es wäre wohl besser gewesen , die japanische
Regierung hätte die Abfahrt der Expedition so lange untersagt , bis
sie sich über eine zulängliche Ausrüstung hätte ausweisen können.
Dann hätte es wohl einen Fehlschlag geben können, nicht aber ein
Fiasko .
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Verpackung- - und Ladegebühr sind außerdem 30 ^ bei der anneh¬
mende« Postanstalt zu entrichten.

A Arbeiterdiskusfionsllub . Auf das am Donnerstag , den 11. Mai
abends y*9 Uhr , in der evangel . Stadtkirche stattfindende Konzert,
dessen Ausführung der Bachverein übernommen hat , fei hiermit noch¬
mals hingewiesen. Zu Gehör gelangen mehrere Meisterwerke von
Bach und Mozart ; mit besonderem Geschmack hat auch diesmal wieder
der Dirigent des Bachvereins Max Breuer die Auswahl der Stücke
getroffen . Neben dem Bachvereinschor sind an der Aufführung treff¬
liche Solisten sowie Mitglieder des Hoforchesters beteiligt . (S . Inf .)

H - Di , Gesellschaft „Rhenania - Karlsruhe - feierte am letzten
Sonntag unter Mitwirkung einer Abteilung der Sängerriege der
Karlsruher Turngesellschaft im Restaurant Ziegler das 1. Stiftungs¬
fest. Herr I . Mink begrüßte die Gäste durch eine Ansprache. Die
Festrede hielt der 1. Vorsitzende und Gründer der Gesellschaft , Herr
W . Hurft» in der er mit warmen Worten den Zweck und die Be¬
deutung der .Ahenania " wiedergab . Sodann begann das reich-
haltige Programm mit „Wie schön ists am Rhein "

, Lied, vorgetragen
von der Abteilung der Sängerriege der Karlsruher Turngesellschaft.
Sämtliche Vorträge dieser Abteilung zeichneten sich durch Reinheit und
Feinheit der Nuancierung aus . Die urkomischen Vorträge des Herrn
I . Sonntag erregten die Heiterkeit der Gäste in hohem Maße , nicht

.minder die AuMhrung des Schwankes „Das Stiftungsfest "
, dessen

Partien sehr günstig verteilt waren an die Damen L. Schmidt, Q .
Hurst , I . Hurst, Herren L. Bayer , W . Framm und R . Framm . Dem
'Fest schloß sich als schöner Abschluß ein Ball an , welcher die Gäste bis
zur frühen Morgenstunde zusammenhielt.

n Kolosseum . Der gestrige 8. Tag der internationalen Ring -
tampf -Konkurrenz brachte, wie man uns schreibt , wieder drei hochinte¬
ressante Kämpfe . Zuerst standen sich Raul de Nancy (Frankreich)
und Wolf gegenüber. Der schwere Franzose machte mit seinem Geg¬
ner wenig Federlesens und siegte schon nach 35 Sekunden. Der darauf¬
folgende Entscheidungskampf zwischen Cggeberg (Finnland ) und
Christensen (Schweden) erregte das Interesse des Publikums in
höchstem Maße . Trotzdem der Finnländer seinen Gegner an Kraft
sowohl wie an Gewicht bedeutend überlegen ist , weiß sich der Schwede
sehr gut zu verteidigen . Einige Male gelang es ihm sogar, den Finn¬
länder ernstlich in Gefahr zu bringen . Erst nach einer Gesamtzeit von
58 Minuten gelingt es Cggeberg durch Schleuderfallschwung zu siegen .
Zum Schluß siegte der Russe Paradanoff im Entscheidungskampf über
Rorvath in einer Gesamtzeit von 24 Minuten . Heute wird die Kon¬
kurrenz fortgesetzt , « . a . findet die Wiederaufnahme des Entscheidungs¬
kampfes zwischen Orlando und Christensen statt . Der Sieg Orlandos
über Christensen ist vom Schiedsgericht nicht anerkannt worden , weil
Christensen durch einen außerhalb des Teppichs gefaßten Griffs ge¬
worfen wurde .

§ Radunfälle. Ein lediger Handlungsreisender fuhr gestern vor¬
mittag an der Kreuzung von Hirsch - und Sofienstraße aus eigener Un¬
vorsichtigkeit gegen das Hinterrad einer Droschke und wurde zu Boden
geschleudert. Er wurde nicht verletzt, dagegen ist das Rad stark be¬
schädigt worden . — An der Ecke der Erbprinzen - und Herrenstraße hat

[ein Radfahrer, der in übermäßig raschem Tempo gefahren ist, einen
Volksschüler angefahren und zu Boden geworfen.

$ Eingeworfen oder eingeschossen wurde an der St . Bernhardus -
kirche in der Nacht zum 22. April ein bemaltes Fenster im Werte von
150 Mark .

8 Falsche» Geld. Auf dem Postamt V, Sofienstraße , wurde ein
falsches Zweimarkstück mit dem Bildnis Kaiser Wilhelm I . und der
Jahreszahl 1876 angehalten .

^ Diebstahl. In einer Wirtschaft in der Kronenstraße stahl ein
55 Jahre alter Taglöhner aus Mülhausen i . E . einem städtischen Ar¬
beiter fein Portemonnaie mit 18 Mark . Der Täter wurde fest¬
genommen.

8 Schlechter Reisegenosse . Am 6. Mai lernte ein stellenloser Tag¬
elöhner aus Ragulawitz in Heidelberg einen Handwerksburschen kennen,von dem er nur wußte, daß er Fischer heiße und mit dem er zu Fuß
.nach Karlsruhe reisen wollte . Bevor sie die Reise antraten , ließ der
Taglöhner feinen Handkoffer als Expreßgut vorausschicken . Der
Handwerksbursche bot sich an , im Beisein des Taglöhners die Aufgabe'
zu besorgen, da er in solchen Dingen bewandert sei, was dem Eigen¬
tümer des Koffers angenehm war . In Bruchsal trennte sich der Hand--
werksbursche, angeblich nur auf kurze Zeit , um nach einer Arbeitsstelle
zu sehen ; er kehrte aber nicht mehr zurück. Als dann am 8 . Mat der

.Taglöhner hier feinen Koffer, in welchem er Kleidungsstücke usw . im
Werte von 70 Mark hatte , in Empfang nehmen wollte, mußte er er¬
fahren , daß sein Reisebegleiter den Koffer schon Tags zuvor abgeholt
urü> sich damit von hier entfernt hat .

§ Festgenommen wurde ein Italiener , der in Ettlingen einem
Landsrnann fein Portemonnaie mft 156 Mark schwindelte .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse**.

□ Berlin , 10. Mai . Das Kolonial -Wirtschaftlich« Komitee hat
bezüglich des Ausbaues der ostafrikanischen Eisenbahnen beschlossen:
Reichstag und Bundesrat zu ersuchen, noch in diesem Jahre Mittel
bereitzustellen für die Fortführung der ostafrikanischen Zentralbahn
von Tabora nach lldjidji , damit der Weiterbau ohne Verzug begon¬
nen werden kann, und ferner Mittel bereitzustellen für Vorarbeiten
zur Fortführung der Nordbahn von Moschi nach dem Bictoria -Nyansa.

hd München . 10. Mai . Fürst Otto zu Sayn -Wittgenstein ,
der langjährige Generaladjutant und Vertraute des verstor¬
benen Eroßherzogs Alexander von Sachsen -Weimar , ist gestern
im Alter von 69 Jahren aus seinem Besitz Rottach bei
Tegernsee gestorben . Der Verstorbene war ein persönlicher
Freund des Kaisers .

— Lissabon, 10. Mai . Zwischen Italien und Portugal wurde ein
modus vivendi unterzeichnet, der eine gegenseitige Meistbegünstigung
fcstlegt, wobei die Grenzländer und Brasilien , die besondere Vergün¬
stigungen genießen, nicht in Betracht gezogen werden .

hd Brüssel, io . Mai . Als der Zug mit dem Präsidenten Falliöres
gestern nachmittag in der Kolonirstraße vorbei kam , wurden ver¬
schiedentlich Psisse laut . Die Polizei verhaftete drei Personen , die
sich im Besitz von Trillerpfeifen befanden. Bei ihrem Verhör auf
dem Kommissariat erklärten sie, sie hätten gegen das in Frankreich
herrschende reaktionäre Regime protestieren wollen. Die Berhasteten
sind sozialistische Propagandisten .

— Petersburg , 10. Mai . Die Eerichtsreformkommission beschloß
eine Verschärfung der Strafbestimmungen gegen Juden , welche sich
der Wehrpflicht entziehen, ferner die Aufhebung der Bestimmung, wo¬
nach Anverwandte von Juden » die sich der Wehrpflicht entziehen,300 Rubel zu zahlen verpflichtet find .

<= Washington , 10. Mai . Der Schatzsekretär wird in den
nächsten Tagen einen Aufruf zur allgemeinen Zeichnung von
58 Millionen Dollars Zprozentiger Panamakanalbonds er¬
lassen .

— Washington , 10. Mai . Nach einer Meldung des amerikani¬
schen Gesandten in Haiti gewinnt die aufständische Bewe¬
gung in Fort LibertL an Ausdehnung . Die Negierung
ist mit allen Kräften bestrebt, den Ausstand zu unterdrücken.

— El Paso » 10. Mai . Das gestern von Aufständische « in
Iuarez angelegte Feuer hat vor Tagesanbruch heute auf -
gehört .

Vom Kaiser .
i— Wiesbaden , 10, Mai . Der Kaiser ist heute morgen

8 Uhr hier eingetroffen und hat im Königlichen Schlosse
Wohnung genommen. Auf der Fahrt zum Schlosse und, als
er später beim Einbringen der Fahnen auf dem Schloßbalkon
erschien, wurde der Kaiser vom Publikum herzlichst begrüßt.

Deutscher Reichstag .
s= Berlin , 10. Mai . Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr .

Delbrück .
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Min .
Die Beratung der I

Reichsversicherungsorduung
'

wird bei 8 249 fortgesetzt
Abg. Leber (Soz.) verlangt die Streichung dieses Paragraphen ,

doch wird dieser Antrag abgelehnt und der Paragraph in der Fassung
der Kommission angenommen.

Die 88 bis 258 werden nach den Kommisstonsbeschlüssen erledigt .
Die 88 257 bis 279 betreffen die Betriebs - und Junuug ».

krankenkassen . § 257 regelt die Reugründung von Betriebs »
krankenkassen . Ein sozialdemokratischerAntrag will diesen Paragraph
streichen , während die Fortschrittliche Volkspartei die Zulassung von
Betriebskrankenkassen für die landwirtschaftlichen Betriebe strei¬
chen will .

Abg. Emmel (Soz .) : Wir sind Gegner der Betriebskranken -
kasse« überhaupt ; mindestens aber wollen wir Reugründunge » Vor¬
beugen. Völlig unhaltbar ist die Vorschrift, daß für landwirtschaft¬
liche Betriebe und bei der Binnenschiffahrt 15 Berficherungspflichtige
zur Gründung einer Krankenkasse genügen sollen. Die Mitglieder¬
zahl sollte auf mindestens fünfhundert bemessen werden . Besondere
Unordnung scheint in den Marine -Betriebskraukenkassen in Kiel zu
herrschen . _

Zur elsatzolothriugischen Bersassuugsreform .
— Äraßburg i. Sls.» 10. Mai . Etwa 35 Mitglieder des gestern

nach Hause geschickten Landesausschusses für Elsaß -Lothringen faßten
mit Rücksicht auf den gegenwärtigen Stand der Beratungen über die
elsaß-lothringische Berfassuugsreform in der Reichstagskommiffion fol¬
gende Refolutio « :

„Die zum Abschied versammelten Mitglieder des Landesausschuf-
ses sind überzeugt» daß angesichts der Haltung der elsaß-lothringische»
Regierung , welche der Volksvertretung Schweigen auferlegt , das Ju -
teresse des Volkes es mehr als je erfordert , der von der Regierung ge¬
planten Verfassung den energischste » Widerstand entgegenzusetzen , und
ersucht die elsaß-lothringischen Abgeordnete» im Reichstag, zumWohl unseres Landes in diesem Sinne zu wirken,*

Unregelmäßigkeiten im franz . Ackerbauministerium ?
— Paris , 10. Mai . Nach einer Blättermeldung hat der Bericht¬

erstatter des Rechnungsausschussesder Kammer Brouss« Lei der Prü¬
fung der vom AckerVauministerium in den Jahren 1907, 1003
und 1010 gemachten Ausgaben zahlreich « Unregelmäßig¬keit e « entdeckt. Er soll u. a . festgestellt haben, daß die für die För¬
derung der Viehzucht und des Ackerbaues bestimmten Summen ihrem

Zweck teilweise enthoben und daß auch , wie im Ministerium des
Aeutzern, höhere Beträge als die wirklichen Ausgaben verrechnet
worden seien. Die veruntreute Summe soll angeblich ein« Million
betragen .

Der Ackerbauminifter Pams erklärte einem Interviewer » daßjedenfalls kein einziger der gegenwättig seinem Ministerium angehö¬renden Beanlten in die Sache verwickelt sei. Sobald eine genaue An¬
gabe vorliegen würde, werde er die erforderliche Untersuchung ein¬
leiten .

Der Rechnungsdirektor des Ackerbauministeriums Eabart er¬klärte , seines Wissens sei bisher keine wirkliche Unterschlagung festge¬
stellt worden . Zu einer Kritik können vielleicht nur die den Beamten
gewährten Reisezulagen Anlaß geben.

Die Ereignisse in Marokko .
— Madrid » 10 . Mai . In Ergänzung einer im MittagsLlatte «nt .

haltenen Meldung sei folgendes Telegramm des „Heraldo" aus Tan ,
ger von gestern nachmittag mitgeteilt : Rach einem Funkentelegrammaus Rabat stürzten sich vormittags gegen 10 llhr Tausende von Ein¬
geborenen in geschlossenem Zuge auf das bei Belarost etwa 3 Kilome¬
ter von Saleh errichtete Lager , wo sich General Moinier befand . Die¬
ser übernahm den Oberbefehl über die Truppen . Der Feind wurde
mit Gewehr- und Artilleriefeuer zurückgeworfen. Er wiederholte je¬
doch den Angriff zweimal und zog sich erst dann nach dem Heiligtum «
von Sidi Sabe in der Nähe von Saleh zurück. Die französischen
Truppe « verließen sofort Saleh , und erröffneten das Feuer auf den
Feind , der nach heftigem Kampfe mit einem Verlust von 30 To ,
ten und zahlreichen Verwundeten den Rückzug antrat . Wie es indem Telegramm weiter heißt , ist eine Piouierabteiluug in das Lagervon Belarost abgegangen , um ähnliche Vorkommnisse zu verhüten .

Schließlich besagt eine Meldung aus El Knitra , daß die verein¬
zelten Angriffe auf die französischen Posten und die Truppen , welchedie Proviantzüge begleiten, fortdauern .

— Paris , 10. Mai . Nach einer Meldung der „Agence Havas "
vom 8. Mai haben sich bei Suar zwei Stämme vereinigt und Send¬boten an andere Stämme gesandt mit der Aufforderung , sich mtt
ihnen zum Ausstande zu verbünden . Der Stamm der Rmailia , der
sich gegen Raisuli erhoben hatte , wurde auf dessen Befehl in der
Nacht zum,3 . Mai von dem Kaid Bendahan überfallen . 590 Rinderund 18 Hammel wurden nach Alkazzar entführt . Die Rmailia habenbei der Behörde in Rabat Einspruch erhoben . Am 7 . Mai hat der
Oberst Eouraud mit 1809 Mann Kolonialtruppen den B« Regre
überschritten, um sich nach El Knitra zu begeben.

Briefkasten «
R . Rastatt . Wenden Sie sich wegen der Bewerbung einer Sttaßen -

meisterstelle an die Wasser- und Straßenbauinspektion Rastatt .194. Wenden Sie sich an das Großh. Landesgewerbeamt Karls «
ruhe , Karl Friedrichstraße.

Stammtisch Kappelrodeck. Der Ertrag des Kornblumentageskommt allen badischen bedürftigen Kriegsveteranen zugute.

Mägen- und Hernenleidende ftp« ta*» «^ ««4- . . —■ . . — » ■ fein, eine geregelte Magentairg -
keit herbeizuführenund für eine allgemeineKräftigung des Körpers zu sorgen.
Hierbeileistetderseitmehr als 30 Cf Pf ) nHaal _Woin die vor-
Jahrenangewandte und erprobte & IvclpIlcICl ? T vlll -üglich - io
sten Dienste. Er beruhigt, stärkt , regt den Appetit an, fördett die Verdauung ~
und sorgt so auf natürliche Weise für Wiederherstellung und Kräftigung deS
geschwächten Körpers und seiner Organe . In Apoth . u. Droger . M. 4.— u.M . 2.— p. Fl. Man achte beim Einkauf aof die Marke „St. Raphael“.

Kteireingelairfene Köcher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld '» Hofbuchhaudlung,Liebermann «. Cie., Karlsruhe .

Cmil Götts Gesammelte Werke, herausgegeben von Roman
Woerner , erschienen in der C. H. Beck '

schen VerlagsbuchhandlungOskar Beck zu München. Drei Bände folgenden Inhalts : 1 . Band :
Gedichte , Sprüche, Aphorismen . Mit biographischer Einleitung vonRoman Woerner und dem Bildnis des Dichters. 2. Band : Der
Schwarzkünstler. Lustspiel in 3 Aufzügen. Edelwild . Ein drama¬
tisches Gedicht in 5 Akten. 8 . Band : Mauserung . Lustspiel in 5 Ak¬ten . Fortunatas Biß . Ein dramatisches Gedicht . Jeder Band ein¬
zeln käuflich , geh . 3 .50 Ji , geb . 4.50 M, Halbpergam . 5.50 M .Das Schulkind, Ratschläge an Eltern schulpflichtiger Kinder . Von
H. Schindler , BÜrgerschuldirettor. Brosch . 1 .30 Mark , geb . 2 .00 Mark .Dresden 1011, Alwin Huhle, Verlagsbuchhandlung m . b. H .

Im Verlage von Otto Hendel in Halle a . S . sind erschienen :
Iwan S . Turgenjew , Gnadenbrot . Komödie in 2 Atten . Brosch .25 Pfg ., geb . 60 Pfg . Ferner Franz Ritter von Haymerle , Ewigkeits¬
menschen . Biographische Charakterbilder . Brosch . 75 Pfg ., Leinen¬
band 1,10 Mk. Richard Brinsley Sheridan , Die Läfterschul«. Ko¬
mödie in 5 Akten von Christtan Eaehd« . Brosch . 25 Pfg . Russisches
Novellenbuch. Zusammengestellt und übersetzt von H. Röhl . Brosch .75 Pfg ., geb . 1 .10 Mk.

Im Berlage von Karl Konegen in Wien find erschienen : Wolf¬
gang Burghauser Kardeiß , Eine Liebessage, geh . 3,50 Mk., eleg. geb .
4,60 Mk . Ferner Dr . v. Radler , Lachtauben. Friedr . Bock, die Christ¬
nacht, Geisterstücke.

„Theater -Teufel. Witziges und Spitziges aus dem Reiche der
Schminke". Verlag der „Lustigen Blatter " in Berlin SW . 68.

Vermischtes.
— Berlin, 10. Mai . Das 70 jährige Ehejubiläum feierte gesterntas Fritz Fersesche Ehepaar in Potsdam. Hostischlermeister Fritz Ferse

fft am 27. April 1813 in Potsdam , seine Gattin Luise am 7 . Januar
1820 in Berlin geboren. Der Kaiser ließ durch den Kommandeur des
1. Garderegiments , Oberst und Flügeladjutant v. Fnedeburg , seinBildnis mit eigenhändiger Widmung überreichen. Prinz Joachim er¬
schien mit den Offizieren des 1. Earderegiments zur Gratulation .
Ferner waren erschienen u. a. die Generale v. Löwenfeldt und
v. Jacobi , Oberst und Flügeladjutant v. Kleist und HofpredigerD . Rogge. Der Magistrat und di« Stadtverordneten von Potsdam
übersandten dem ältesten Bürger und seiner Gemahlin Blumen¬
spenden und Elückwunschadressen . Vereine und Innungen übersandten
die besten Wünsche und ließen Ehrengeschenke überreichen. Um 4 llhr
vollzog Hofprediger v . Rogge die feierliche Einsegnung in der Garni ,
sonkirche . Das Jubelpaar zeigte trotz des Alters bei diesem sehr
seltenen Jubiläum staunenswerte geisttge und körperliche Frische.

---Zabrze , 10 Mai . (Tel .) Gestern nachmittag wurden
auf der Concordia -Erube durch Zubruchgehen einer Strecke
auf dem Andreasflötz sechs Man « verschüttet. Drei Häuer
wurden getötet, einer schwer veretzt. Zwei Schlepper wurden
unverletzt geborgen.

- --- Köln , 10. Mai . Heute früh wurde in einem Hause
der llrsulastratze di« Witwe Hild erdrosselt aufgefunden . Als
Mörder ist ihr einziger Sohn festgestellt und verhastet wor¬
den. Er behauptet , feine Mutter erdrosselt zu haben , weil fie
sich weigert «, ihm 10 000 Mark zur Heirat zu geben.

hd Mailand , io . Mai . (Tel .) In Cafteggio bei Pavia ist der
Saukier Eusebio Piella unter Hinterlassung von zwei Millionen
Schulden flüchtig geworden. Der Staatsanwalt erließ einen Steck»
ibrief gegen den Flüchttgen und erhob Anklage wegen betrügerische«Bankrott ». ^Ein Überlandflu« Darmstadt—Bern .̂ ^, a Baden -Oos , 10. Mai . (Privat .) Im Laufe des heutigen V-r-P l» ist nunmehr das von dem Schweizer Offizier , Oberleutnant

eingetroffen. Real ist, wie heute Vormittag durch Privattelegrammmitgeteilt , in Darmstadt mit einer Eulermaschine (Militärtyp ) zumFluge nach seiner Garnison Bern aufgestiegen, mutzte aber gesternAbend auf dem Flugplatz Baden -Oos wegen herrschender Dunkelheiteine Zwischenlandung vornehmen. Infolge der Absicht des Fliegers ,in den frühen Rachmittagsftunden seinen Flug nach Basel fortzusetzen ,waren alle Vorbereitungen für einen Aufftteg getroffen worden . In¬
dessen blieb der Wind zu hefttg , als daß an eine Weiterfahrt ernstlich
zu denken gewesen wäre . Der Flieger beabsichtigt mm, zwischen vier
und fünf llhr aufzufteigen, falls nicht bis dahin ein Gewitter zumAusbruch kommen wird .

Der schweizerische Oberleutnant Real , der den Flug Darmstadt -Baden -Oos glücklich vollendete, hat damit als erster Schweizer Mili¬tär -Flieger ein« außerordentlich beachtenswerte Leistung vollbracht.Er hat die Strecke von Bensheim a . d. Bergstraße nach Baden -Oosüber Friedrichsfeld , die in der Luftlinie mit rund 196 Kilometern
angenommen werden kann, in genau einer Stund « (Aufstieg in Bens¬
heim 6,55 Uhr nachmittags , Ankunft in Baden -Oos 7,55 nachmittags )
zurückgelegt .

a . Baden -Oos» 10. Mai . (Privattel .) 5. Uhr nachm .Der starke Wind und das gewitterdrohende Wetter bestehtunvermindert fott , sodatz Oberleutnant Real von einer Wei-
tersahrt nach Basel für heute abgesehen hat , zumal er bei
einer etwa heute noch erfolgenden Abfahrt in die Dunkelheit
käme. Auch befinden stch auf der Strecke nach Basel keine
geeigneten Plätze mit Schuppen für Zwischenlandungen.

Brand -Katastrophen .
J

’
f fca Astrachan, 10, Mai . (Tel .) Die auf dem Dampfer¬

landungsplatze an der Wolga gelegenen Mehlspeicher stehenin Flammen. Die Verluste werden aus Hunderttausend ge¬
schätzt. In Pketnikow find mehrere Bauholzstapel eingeäschert
worden. V •

* -
% bd Rewyork, 10. Mai . (Tel .) Eine große Feuersbrunft
ist ln den Staaten Northern , Manitoba und Saskatchewan
ausgebrochen. Die großen Waldungen dieses Gebietes stehenoarlaagte Oel für die Weiterfahrt »ach Basel von Straßburg in Flammen , Dar Brand wütet namentlich zu beide« Setten

der Canadian Rorthern -Pacific -Eisenbahn. Mehrere Städte
find ernstlich bedroht.

Der Theaterbrand in Edinvurg .
*= London, 10. Mai . (Tel .) Wie nachttäglich bekannt

wird , sind bei dem Brande des Empire Palace -Theaters in
Cdinburg mehrere Personen «mgekommen . Bis heute früh
waren 7 Leichen geborgen. Das Feuer blieb auf den HinterenTeil des Eebäudes beschränkt , der zusammenstürzte. Mehrere
Personen wurden unter den Trümmern begraben.

<= Cdinburg , 10. Mai . (Tel .) lieber den Brand des
Empire Palaee -Theaters wird weiter gemeldet : Die verkohl¬ten lleberreste des Darstellers Lafayette wurden neben dem
Kadaver seines Pferdes gefunden. Er wurde zwar gestern
abend während des Feuers außerhalb der Bühnentüre ge¬
sehen , aber es scheint, daß er in das brennende Gebäude zu,
rückgekehrt ist, um fein Pferd und seinen Hund zu retten .

Einige brennende Draperien » die unter den eisernen
Vorhang geraten waren , verhinderten , daß dieser sich auf den
Boden herniederließ . Dichte Rauchwolken drangen in den Zu¬
schauerraum, in welchem Verwirrung herrschte , als Angestellte
der Feuerwehr und des Theaters versuchten , das Feuer zu
unterdrücken.

Einzelne Schauspielerinnen rannten in ihren Kostümen
auf die Sttaße , während andere , welche in den Ankleidezim¬
mern blieben und sich nicht flüchteten, infolge des Rauches
erstickten. Bis heute früh 11 Uhr war en acht Leichen geborgen.

Humoristisches .* Individuell. „Eie können mir doch einen volkstümlichen Aus¬
ruf nennen , der Schmerz ausdrückt?"

„Hergott , Hab i Hunger !"
„Ent . Jetzt sagen Sie mir noch eine Interjektion, die Freude aur-
drÜckt!" „Hergott , Hab i an Durst !" (Aus dem „Guckkasten" )* Hochtour. Kindermann : „Tja — und noch eins — Se. Hoheit
werden nächstens mal 'n — äh — Gletscher überqueren — lassen Sit
da etwas — ah — Asche streuen — compris ?“
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Dadtftye Presse .

Zur Kebetfeier im Kchlostgarlen
zu Karlsruhe am 16- Mai 1911.

Vor fuzig Jahre bin i au
Ai, -. Hebeidenkmal g

'stavde do
Und na derb , — i weiß no g

'nau
Recht uding 's Heimweh übercho .
Jo , us der Heimet chunnt der

Schi -
's mueß lieblig in der Heimet ft ! "

I war so gern im Wiesetal
Bim qrofce Hebelsest au g 'si,
Wo d Gäst , viel Tausig an der

Zahl ,
Sin g

'strömt vo alle Site hi ;
Doch z

'Äarlsrueh im Seminar
Hei 's g 'heiße : »Ei , worum nit

gar ! "

Der Her Direkteres frili het
En eigni Für abg'halte , jo,
Vom Hebel viel verzählt gar nett ,
Der au si Lehrer g

'si sei no,
Si Lehrer do in Karlisruhe ,
„Borteffli "

, het er g 'sait derzue .
Mir Oberländer hen derbi
Viel Hebellieder deklamiert ;
Der Her Direkter , denket hi,
Het 's selber au sogar probiert .
Das het mer Spaß g'macht, und

e so
Jsch's Heimweh schnell Vorgänge,

jo. -

Mi Schuelamt hani zue mi 'r
Freud

Im Oberland z 'erst chonne tue,
Uf eimol bet der Schuelrot glatt :
Furt , abe jetz us Karlisrueh ! - -
Do hani denn am zehnte Mat
Bim Hcbcldenkmol nie g'sehlt , net !

Her Längin het zue seller Zit
Gar sinnig g 'sproche ammig do .
Her Ochler später — und viel Lut
Sin allimol mit Freude cho.
Jetz aber Hilst Her Hindelang
Das Feit do halte schon uit

Schwang .

Wer aber het der Alaß ge
Zuer Hebelfiir do jedes Johr ?
Vom Liederchranz us isch es

g 'l
'cheh,

Vom wit bekannte Sängerchor .
O mög' er mit si'm schöne G sang ,
Das Fest verherrliche no lang !

Si erste Dirigent , Her Spohn ,
Het Hebellieder schön vertont
Und drum verdient e Gotteslohn ,
Bim Hebel obe au jetz wohnt ;
Her Längin , Oehler ebeso, -
Und alli luege abe do .

A. Räuber .

*) Stern , als Schulmann weit bekannt.

ttarlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 9 . Mai . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Eroßh . Staatsanwalt¬
schaft : Eerichtsassessor Bammersberger .

Am Vormittag des 25. März saßen mehrere Taglöhner in der
Restauration „Viktoria " zu Pforzheim und vergnügten sich mit Kar¬
tenspielen . An dieser Unterhaltung beteiligten sich auch der 49 Jahre
alte Taglöhner Anton Nothweiler aus Aufen und der Taglöhner
Gottlieb Holzwarth . Beide trauten sich beim Spiele nicht, weil der
eine vom andern glaubte , daß er ihn bemogle. Es kam darüber zwi¬
schen ihnen zum Streit » der zu Tätlichkeiten führte und schließlich da¬
durch ein schlimmes Ende fand , daß Nothweiler mit seinem Taschen¬
messer dem Holzwarth einen lebensgefährlichen Stich in den Unter¬
leib versetzte . Der Verletzte lag längere Zeit im Krankenhaus , ist
aber jetzt wieder hergestellt und kann seiner Arbeit nachgehen. Noth¬
weiler hatte sich heute wegen schwerer Körperverletzung zu verant¬
worten . Er wurde mit Rücksicht darauf , daß er ohne ernsten Anlaß
zum Messer gegriffen und mit Rücksicht auf die Schwere der Ver¬
letzung zu 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft ,
verurteilt .

Im letzten Spätjahre hatten sie sich in Landau kennen und , ob¬
wohl sie beide verheiratet waren , auch lieben gelernt : der Dachdecker
Jakob Dimes aus Minderschachen und die Anna Maria Hofsmann
geb . Devost aus Syräkuse (Amerika) . Eines Tages verließen sie ihre
Familien und wendeten sich nach Pforzheim , wo sie sich niederließen
und als Mann und Frau längere Zeit zusammenlebten . Ihr „neues
Glück" wurde aber jäh unterbrochen durch einen schweren Unfall , den
Dinies erlitt . Er hatte in Pforzheim als Dachdecker Arbeit gefunden
und war am 6. Dezember von einem Dache abgestürzt . Dinies lag
viele Wochen in bedenklichem Zustande im Krankenhaus . Während
dieser Zeit bezog er ein Krankengeld von 2.50 M täglich aus der
Krankenkasse der Vereinigten Innungen Pforzheims . Von dem dem
Dinies zustehenden Krankengeld erhob in besten Auftrag am 17. De¬
zember die Hofsmann bei der -genannten Kaste 10 Jt , über die sie mit
der Unterschrift Frau Dinies quittierte . Es ergab sich kurze Zeit
darnach, daß diese Unterschrift eine falsche war , denn die Hoffmann
hatte keinerlei Berechtigung , mit dem Namen Frau Dinies zu unter¬
zeichnen . Nachdem von der Kaste die Fälschung festgestellt war , wurde
gegen die Hoffmann Anzeige erstattet . Sie gab die Tat sofort zu,
behauptete aber , von Dinies zu derselben verleitet worden zu sein ,
der ihr gesagt habe , sie müste mit dem Namen Frau Dinies quittieren ,
da sie sonst kein Geld erhalte . Die Angaben hatten die Folge , daß
neben der wegen Urkundenfälschung angeschuldigten Hoffmann in der
Anklagebank heute auch Dinies erscheinen mußte , um sich wegen An¬
stiftung zu verantworten . Dieser Angeklagte bestritt , die Hoffmann
zu der Urkundenfälschung veranlaßt zu haben . Das Gericht hielt den
Beweis auch nicht für genügend erbracht, um zu einer Verurteilung
bezüglich des Dinies gelangen zu können und sprach daher diesen An¬
geschuldigten frei . Die Hoffmann wurde mit 1 Monat Gefängnis
bestraft .

Bei der Pforzheimer Kriminalpolizei erstattete Anfangs März
der Kaufmann Jhringer in Pforzheim Anzeige, daß in seinem Ma¬
gazin ein Diebstahl verübt und ihm eine Menge Waren und zwar
Wichse , Ceifenpulver , Tabak , Soda , Linsen, Himbeersaft u . a . ent¬
wendet worden waren . Die sofort eingeleiteten polizeilichen Erhe¬
bungen führten bald zur Ermittelung der Diebe ; es waren die vier
Kinder , zwei Knaben und zwei Mädchen im Alter von 10 bis 13 Jah¬
ren , des 39 Jahre alten Maurerpoliers Gottlob Friedrich Zoller aus
Enzberg . Wie die Recherchen weiter ergaben , hatten die Kinder nicht
nur diese Diebstähle, sondern noch eine Reihe anderer in verschiedenen
Geschäften sowie auf dem Jahrmarkt begangen , wobei sie sich Blei¬
stifte, eine Kiste mit Schuhnägeln , 4000 Bogen Briefpapier , ein Ge¬
wehr , 6 Päckchen Streichhölzer , Tranchiermesser, Wetzstahl, Wetzsteine ,
6 Paar Pantoffel , Kinderschuhe usw . aneigneten , und die Häuser
straßenweise nach Frühstücksbrot ausgestohlen . Waren diese Feststel¬
lungen , die dartaten , wie Kinder in solch jugendlichem Alter auf so
bedenkliche Abwege geraten konnten, höchst betrübender Art , so zeigte
>ie Untersuchung als das traurigste Resultat , daß diese Kinder von
hrem pflichtvergestenen und gewissenlosen Vater zu den Diebstählen
-erführt wurden und daß wenn sie von den Diebeszügen , auf die er
!e ausgesandt hatte , nichts heimbrachten , gezüchtigt wurden . Die
Binder konnten für ihr Tun nicht zu gerichtlicher Verantwortung ge-
ogen werden , da sie noch nicht strafmündig sind .

'
Dagegen erhob die

Staatsanwalt gegen Zoller Anklage als Mittäter , aber auch wegen
Diebstahls, da er im Oktober v. Js . von einem Wagen zwei Sofa -
vllen entwendet hatte . Das Gericht erachtete bei dem unverantwort -
kchen Treiben des Angeklagten , durch das dessen Familie und die
isher unverdorbene Jugend seiner Kinder ruiniert wurde , eine emp-
tndliche Strafe für geboten und erkannte gegen ihn auf 1 Jahr

8 Monate Eesäugnis und 8 Jahre Ehrverlust . An der Strafe kam
1 Monat Untersuchungshaft in Abzug.

Von einem mit Kohlen beladenen , am 15 . März auf der Station
Jspringen eingetroffenen Güterwagen entwendeir an dem genannten
Tage gegen 10 Uhr nachts der in Jspringen wohnhafte Taglöhner
Joseph Liesch aus Hamberg etwa 5 Zentner dieses Brennstoffes und

schaffte ihn in einem Karren in seinen Keller . Der Diebstahl wurde
schon andern Tages entdeckt und zur Anzeige gebracht. Der Gerichts¬
hof verurteilte den wegen Diebstahls schon vorbestraften Angeklagten
unter Anrechnung von 6 Wochen Untersuchungshaft zu 4 Monaten
Gefängnis .

Der 26 Jahre alte Taglöhner Johann Hust aus Oberhochstadt
war im Januar bei einem Pforzheimer Zementgeschäft in Arbeit und
wurde von diesem in einem Neubau , in dem er für den Fabrikanten
Kämmerer Zementarbeiten auszuführen hatte , beschäftigt. Am 31.
Januar stahl Hust aus dem Hofe der Fabrik Kammeier eine Blei¬
platte im Werte von 10 JH 50 4 - Er versuchte sie zu verkauiW , was
ihm aber nicht gelang . Der Angeklagte verbüßt gegenwärtMtzpegen
Unterschlagung und Betrugs eine von dem gleichen Gericht^ km 11.
April ausgesprochene Gefängnisstrafe von 3 Monaten . Es wurde
gegen ihn heute auf eine Gesamtstrafe von 16 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft und der seit 11 . April verbüß¬
ten Strafhaft , erkannt .

Am 8. März verurteilte das Schöffengericht Pforzheim die Wil¬
helmine Zorn geb . Seeger aus llnterjettingen wegen Körperver¬
letzung zu 60 M. Geldstrafe. Gegen dieses Erkenntnis legten die
Grotzh . Staatsanwaltschaft wie die Angeklagten Berufung ein . Die
Strafkammer verwarf beide Berufungen .

Saccharin - und Uhrenschwuggel -prozeh.
ob . Konstanz, 9. Mai . Vor der Strafkammer des hiesigen Land¬

gerichts hatte sich heute der Uhrmacher Hermann Titfcher aus Wald¬
see, der Händler Georg Grupp aus Heuchlingen (O .-A . Heidenheim) ,
der Schneider Gustav Jllert von Konstanz und der Erenzaufseher Her¬
mann Reitze von Singen , zuletzt in Konstanz, zu verantworten . Die
Anklage lautet auf Zollhinterziehung , Einfuhr von Süßstoff und Be¬
stechung und zwar ist Titscher mit seinem Freund Jllert des Uhren-
schmuggels angeklagt (dieser Uhrenschmuggel sogenannter Nepper¬
uhren aus der Schweiz dauert schon über 1% Jahre ) ; als Werkzeug,
den Schmuggel zu begünstigen, soll Titscher den Grenzwächter Reitze
durch Geldgeschenke bestochen haben. Ferner sind diese Genannten be¬
schuldigt , auf Anregung des Grupp hin , Saccharin über die Grenze
geschafft zu haben, bei welchem Schmuggel Reitze ebenfalls durch Ge¬
währung seiner Gunst, den Schmuggel ermöglichte. Ferner Titscher
wegen Beamtenbestechung. Den Vorsitz führt Landgerichtsdirektor
Freiherr von Rüpplin , die Angeklagten werden durch die Rechts¬
anwälte Dr . Baur , Schleich , Bloch und Deyhle verteidigt ; Vertreter
der Anklagebehörde ist Amtsanwalt Motz .

Der Angeklagte Titscher ist geständig, seit etwa 1% Jahren 2500
billige Uhren über die Grenze geschmuggelt p haben , sein Freund
Jllert habe ihm dabei lediglich geholfen, die ,Waren in der schweizer
Niederlage des Titscher zu verpacken ; eine kleine Anzahl Uhren habe
auch Jllert auf sein Geheiß hin geschmuggelt . Die Uhren hatten einen
Wert von etwa 2 .50 Mark das Stück . Auf Anregung des Grupp hin ,
befaßte sich der Angeklagte Titscher später mit dem Saccharinschmuggel,
dann zog Titscher wieder seinen Freund Jllert mit hinein . Da^ erste
Saccharin kaufte Grupp bei einem gewissen Platscheck in Zürich ; im
ganzen 700 Kilogramm . Als das Saccharin über die Grenze ge¬
schmuggelt werden mußte, hatten die Angeklagten schon Schmuggel-
Erfahrung , durch den vorhergegangenen Uhrenschmuggel: sie erprobten
den Erenzwächter Reitze planmäßig auf seine Ungewissenhaftigkeit und
fanden dabei, daß er es mit seinen Pflichten sehr wenig ernst nahm ;
als sie merkten, daß es im Kleinen geht, wurden sie nach und nach
„frech"

, wie Titscher jagte, und machten es im Großen . Als dann
später das Saccharin kistenweise und später sogar auf einmal vier
Kisten zusammen in einer Droschke »über die Grenze geschafft wurde ,
sah es auch in diesem Falle der Reitze nicht. Auch klügelten die An¬
geklagten heraus , daß die Dienststunden der Zollbeamten stets die
gleichen waren , daß sie lediglich den Platz an der Grenze öfter anders
angewiesen erhielten : durch Abfahren des Grenzgebietes mit dem
Fahrrad erkundigten sie sich dann , wo der Reitze stand, und an der
Stelle ging später das Schmuggelgut über die Grenze. Fahrer waren
ein Droschkenkutscher und, ein Dienstmann , welche in der Zeugenaus¬
sage unvereidigt bekundeten, daß sie nicht wußten , daß es sich um
Schmuggelgut handelte . Zu der Anklage wegen Bestechung, deren sich
Titscher dem Erenzwächter gegenüber p schulden kommen ließ , erklärt
Titscher, daß es sich hier lediglich um Trinkgelder für Geschästs-
empfehlung handelte ; mit dem Reitze hätte er absolut in keinem
Schmuggelverhältnis gestanden, nur sei er bodenlos leichtsinnig ge¬
wesen , was er sich habe zunutze gemacht . Der Angeklagte Grupp ist
wegen Schmuggel, Diebstahl und vielem anderem vorbestraft . Er will
hier in Konstanz einen böhmischen Saccharinhändler namens Smo -
lensky kennen gelernt haben, der sich bei ihm darüber beklagte, daß sich
die deutschen Schmuggler so ungeschickt benehmen würden ; so habe er
den Schmuggel wieder ausgenommen und habe in Titscher ein Werk¬
zeug gefunden. Auf Befragen erklärt Titscher, daß man in Konstanz
leicht schmuggeln könne : an einer Stelle sei sogar gar kein Posten , „die
Berliner " und andere schmuggelten noch viel mehr als die Konstanzer .
Im ganzen wurden von den gekauften 700 Kg. Saccharin 600 nach
Leipzig an die Adresse des Grupp versandt , die letzte Sendung von
4 Kisten (100 Kg.) wurde beschlagnahmt. Von diesen 600 abgelieferter .
Kg. Saccharin erhielt Titscher 2100 Mark Provision von Grupp ,
während Grupp die Ware weiter an den Böhmen Smolensky verkauft
haben will (das Kg. zu 30 Mark) . Jllert gibt zu , der Expedient des
Schmuggelkonsortiums gewesen zu fein. Die 2100 Mark teilten Titscher
und Jllert unter sich. — Der Erenzwächter Reitze sagte aus , daß die
Herren zuerst und oft mit zollfreien Waren kamen, daß sie später mit
Schmuggelgut gekommen sind, will er nicht wissen . Titscher gibt zu ,
daß sie oft mit leeren Schachteln kamen, nur um den Reitze noch ver¬
trauensseliger zu machen . Reitze hielt Titscher „für einen ehrlichen
reichen Mann " (Titscher lächelte) ; ferner machte Reitze das Sparsystem
verantwortlich , da oft p wenig Beamte zur Verfügung seien.

Als Zeugen waren zu vernehmen deutsche und Schweizer Zoll¬
beamte, welche über die Dienstvorschriften auszusagen hatten , Ober¬
grenzkontrolleure, Nachbaren des Titscher, eine Kellnerin , der Kut¬
scher , ein Dienstmann usw . Reitze ist ein Beamter , der schon 25
Jahre Grenzaufseher ist, früher war er SL Jahre Eisenbahnbeamter
und 3 Jahre Soldat ; er hat 6 Kinder uno 160 M monatliches Ein¬
kommen . — Der Vertreter der Staatsanwaltschaft vertrat den Stand -
puntt , daß es sich hier um einen Bandenschmuggel handle und daß
ganz energische Strafen eintreten sollten. In längeren Reden wider¬
sprechen die Anwälte dieser Auffassung des Bandenschmuggels . Der
Verteidiger des Angeklagten Reitze beantragte Freisprechung , da
durch nichts bewiesen sei, daß er im Einverständnis mit den Ange¬

klagten schnniggeln ließ und da durch nichts bewiesen sei , das er ft<$
Hobe bestechen lassen . Erst nach 2 Uhr mittags waren die Beweisauf »
nahm« und die Plaidoyers der Rechtsanwälte beendet, die Urteils »
Verkündigung wurde auf mittags 5 Uhr festgesetzt. Das Publikum
war stärker als jemals vertreten ; im Zuhörerraum war kein Platz
wehr frei , Kopf an Kopf standen die Zuhörer .

Die Verhandlung über die Straffestsetzung begannen um . 4 Uhr ;
die Urteilsveikündigung erfolgte um 5,30 Uhr . Die Angeklagten
Titscher und Jllert wurden wegen Zollhinterziehung gemäß 8 135 des
Vercinszollgesetzes durch eingeführte Uhren zu der niederst möglichen
Geldstrafe von 16 066 Mark oder im Falle der Nichtbezahlung dieser
Summe zu je sechs Monaten Gefängnis , ferner zur Nachzahlung von
2500 Mark und zum Ersatz des Wertes der Uhren von 6250 Mark
verurteilt . Wegen des Saccharinjchmuggels wurden die Angeklagten
verutteilt gemäß 8 134 des Süßstoffgesetzes : Der Angeklagte Grupp
und Titscher zu je sechs Monaten Gefängnis , der Angeklagte Jllert
zu vier Moitaten Gefängnis , worauf je 1 Monat der Untersuchungs»
Haft in Anrechnung kommt , ferner zu einer Buße für die 580 Kilo¬
gramm eingeführtes Saccharin von 17 466 Mart . Der Angeklagte
Reitze wurde freigesprochen : trotzdem er sich , nach der Urteilsbegrün¬
dung , sehr verdächtig gemacht hat , daß aber die Verhandlung keine
direkten Beweise erbrachte ; vielmehr sei er ein so gewohnheitsmäßiger
Dienstvernachlässtger, daß ihm die deutlichen Zeichen des Schmuggels
entgangen seien .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

g . Mai : Dr . Alfred Gärtner von Wasendorf, Fabrikbesitzer in
Tholgau , mit Klara Kalkhof von Elogau ; Aug. Zachmann von Klein¬
steinbach, Metzger hier , mit Therese Reisinger von Schambach; Kar !
Haag von Mosbach, Wirt hier , mit Johanna Gauer von Merchingen ,

Geburten :
2 . Mai : Albert Friedrich, Vater Ernst Weiß, Reserveführer . ^

3. Mai : Egon Waldemar Ernst, V. Georg Becker, Kasernenwärter ;
— 4 . Mai : Hilda , V . Heinrich Becker, Kutscher . — 5 . Mai : Berthold
Gustav , V . Albert Füller , Kaufmann ; Karl Jakob , V . Karl Bentz,
Schlosser ; Hermann Emil Gustav, V . Gust . König , Gerber . — 6. Mai :
Frieda , V. Franz Kiemle, Küfer ; Hildegard Anna , V . Albert Augen¬
stein, Lokomotivheizer: Erich, V . Joh . Joeres , Wirt ; Helmut Stefan
Augustin , V . Herm. Martin , Monteur . — 7. Mai : Erwin , V. Karl
Kühn , Eisenbahnschaffner.

Todesfälle :
7 . Mai : Max Schneider, Glasermeister, Ehemann , alt 55 Jahre ;

Berta Bender , Ehefrau des Schuhmachers Friedrich Bender , alt
35 Jahre ; Magdalene Spenle , Ehefrau des Platzmeisters Georg
Spenle , alt 34 Jahre ; Aug. Wecker, Kaufmann , Ehemann , alt 57 Jahre ;
Rochus Fuchs, Privatier , Ehemann , alt 58 Jahre . — 8 . Mai : Hugo
Parizek , Schuhmacher , Ehemann , alt 39 Jahre ; Georg, alt 5 Monate
13 Tage , V . Erich Krone, Kaufmann ; Magdalene Jung , Witwe des
Taglöhners Joh . Ad . Jung , alt 69 Jahre . — 9. Mai : Emil Roth ,
Schlosser , Ehemann, alt 58 Jahre .
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Bel Hartleibigkeit , Verstopfung
nehmen Sie das altbewährte

Hunyadi Jänos
Bitterwasser .

STor mald o sis : ein Weinglas Toll . 8615 s

St. Moritz Hotel La nargna
1 beim Bahnhof . Das ganze Jahr ge¬

öffnet. Modem.
ganze Jam ’ ge-

EinzeLzimmer und
Appartements . Grosses Cafe -Restaurant . Zimmervon3Frs . au . A . Bob bi .

Nr . 20 des

„Utarlsruber Msknungr-Anzrlg : :
"

der „Badischen Presse "
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer . Wohnungen , Ladenlokale . Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume » Werkstätten » Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der (£gv&
dition der «Badischen Presse" , sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf.

Dieser Schwan
DCTHOMPSON 'S

S £ lf ENPULVER

Ist Ihnen , verehrte Hausfrau, Jedenfalls keine unbekannte Wp»
scheinung , er stellt die Schutzmarke dar für das altbewährte ^
in der Hausfrauenwelt seit 30 Jahren so sehr beliebte

Dr. Thotnpson’s Seifenpulver.
Enthalt weder Chlor noch andere scharfe Substanzen .

V» ff - Paket I5 Pfg . Oberall erhältlich .
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Nerfammlrrngen und Kongresse.

- - Karlsruhe, 10. Mai . Zn auherordentlich viele» Derfamm-
lungen ist in der letzten Woche die Nationilliberale Partei für die
Verbreitung ihrer Ansichten tätig gewesen. Versammlungen fanden
statt : in Tenge« und Kommingen (Landtagsabgeordneter Schmid-
Eingen ) ; in Unadingen und Wolterdingen (Reichslagskandidat Dr .
Rombach in Offenburg ) ; Neustadt (Reichstagskandidat Moll -Schopf¬
heim) ,

' Denzlingen (Reichstagskandidat von Schulze-Gaevernitz-Frei -
burg ) ; Allnmnnsweier (Generalversammlung des natlib . Vereins
Lahr -Land) ; Kürzell und Hugsweier (Liberale Wahlerverfammlun -
gen ) ; Oppenau , Peterstal und Zbach (Reichstagskandidat Koelfch-
Karlsruhe ) ; Karlsruhe (Vertrauensmännerverfammlung ) , (General¬
versammlung des natlib . Vereins Kammerstenograph E . Frey -Karls¬
ruhe) ; Eppingen (Vertrauensmännerversammlung ) : Neunstetten und
Windischbuch (Abgeordnete Dr . Koch und Leiser ; Ctratzenmeister
Dengel -Boxberg .) Kommenden Sonntag , den 14. lfd. Mts ., finden
mit Rücksicht auf den Kornblumentag nur wenige Versammlungen
statt .

Cg Heidelberg, g . Mai . Die kürzlich hier abgehaltene General¬
versammlung der Handelskammer für den Kreis Heidelberg und die
Stadt Eberbach beschäftigte sich mit der Frage der Erweiterung des
Handelskammerbezirks . Nach längeren Erörterungen gelangte ein
Antrag zur Annahme dahingehend , daß bei der Erweiterung des
Handelskammerbezirks diejenigen Firmen , deren Eewerbesteuerkapi -
tal zuzüglich des doppelten Einkommens den Betrag von 10 000 «4t
nicht erreiche, vom obligatorischen Anschluß ausgeschloffen seien .

] ! [ Tauberbischofsheim. 10. Mai . Bei der gestrigen amtlichen
Konferenz der Lehrer diesseitigen Amtsbezirks folgten nach den Mit¬
teilungen des Kreisschulrats I . Orsinger über seine im Laufe des
verflossenen Jahres gemachten Wahrnehmungen , über Mitteilungen
Ler Oberfchulbehörde» Empfehlung von Lehrmitteln und praktische
Winke im Schulbetrieb . Die darauf folgenden Turnspiele von Schü¬
lern der Oberklassen der Volksschule unter Leitung des Oberlehrers
:A. Straub und von Zöglingen unseres Lehrerseminars , geleitet von
Seminarlehrer Ernst Hoffmann, fanden beifällige Aufnahme . Hierauf
folgte ein instruktiver Vortrag des Turndirektors Dr . Rösch aus
Karlsruhe über Betrieb und Wert des Schulturnens .

□ Rastatt , 10. Mai . Zu dem Bericht über die Berwaltungsrat -
fitzung der Sterbekaffe des Landesverbandes der badischen Gewerbe-
und Handwerkervereinigungen fei nachgetragen, daß die Versicherungs¬
summe 722 150 Jk beträgt .

A Billingen , 9. Mai . Im alten Rathaussaale hier fand die
Sitzung des Schwarzwaldgau -Militärverbandes statt , die von Ver¬
tretern aller 43 Eauvereine besucht war . Zur Beratung kam u. a.
.der Kornblumentag , von welchem man ein reiches Ergebnis erwartet .
Der Eauabgeorduetentag findet am 6. August in Eütenbach bei Furt -
wangen statt .

V Konstanz, 9 . Mai . Der Berkehrsverein für llnterfee und Rhein ,
dem eine Reihe schweizerischer und badischer Gemeinden und Einzel¬
personen angehören , hielt in Ermatingeu seine diesjährige Haupt¬
versammlung ab . In den Verhandlungen wurde u. a . der Beschluß
gefaßt, an den Vundesrat und an die badische Regierung eine Ein¬
gabe zu richten, daß die Regulierung der Bodenseewafferstände baldigst
behördlicherseits in di« Hand genommen wird und di« Regulierung
so ausgeführt werde, daß Hochwaffeffchäden im Bodensee- und Anter -
seegebiet, wie sie im vorigen Jahr in Erscheinung traten , für alle
Zeit vermieden werden .

$ Stuttgart , 10. Mai . Der zweite deutsche Bogelschutztag wird in
Stuttgart , wo der größte Vogelschutzverein Deutschlands seinen Sitz
hat , vom 11. bis 13. Mai unter dem Protektorat des Königs
von Württemberg abgehalten . Aus der Reihe der Vorttagenden er¬
wähnen wir Dr . Paul Sarafia , den Afrikafo-rfcher Prof . Dr . Schillings
urü> den Oberstudienrat Dr . Lampett vom kgl . Naturalienkabinett in
Stuttgart .

Aus dem gewerblichen Keben.
UL

’ Karlsruhe , 10. Mai . In einer öffentlichen Versammlung der
Mükergehilsen wurde am 9. Mai einstimmig beschlossen, in eine Lohn¬
bewegung einzutrete « und einen Tarifvertrag an die Unternehmer
einzureichen. Der Vertrag ist bereits abgesandt und wünscht in der

!Hauptsache hinsichtlich der Arbeitszeit die Einhaltung der gesetzlich
^festgelegten zwölf oder dreizehn Stunden . Ueberftunden sollen ver-
!mieden werden» im Nichtvermeidnngsfalle find sie mit 40 L zu ver¬
güte« . Ferner wird nach dem neuen Tarifentwurf den Gehilfen
keine Kost, mit Ausnahme von Frühkaffee und Brot , vom Arbeit¬
geber mehr verabreicht, wofür ein Lohnaufschlag von zehn Mark zu
gewähren ist. Bisherige höhere Sätze sollen beibehalten werden.

A Hugsweier (A. Lahr ) , 9. Mai . Um der drückenden Last der
hohe« Fleischpreife zu begegnen, greffen jetzt die Bauern zu Haus -
fchlachtungen. Wie in anderen Orten wurden solche auch hier vor¬
genommen. Man erhielt dadurch das Pfund Schweinefleisch für
75 Pfennig . Die Metzger verlangen für das Pfund 86 Pfennig .

Gerichtszeitung.
od Mannheim , 9. Mai . Der Kaufmann Karl Meier und der

Witt Adolf Berger , beide von hier , hatten sich heute wegen Vergehens

Kadifche Vreffe . Abendblatt . Mittwoch de« ly . Mat 1811 . dr . 216
gegen das Rennwettgefetz vor dem hiesigen Schöffengericht zu ver¬antworten . Sie vermittelten Wettaufträge von bedeutendem Umfangean den wegen des obigen Vergehens berefts vorbestraften KaufmannEichner von hier und an den Kaufmann Huber in Durlach , Meierwar ferner noch Schreiber für das Sportbureau in Wtnterwick, demer täglich durchschnittlich Wettaufträge in Höhe von 500 <M über¬mittelte und dafür jährlich 500 <M. erhielt . Das Gericht rerutteilteMeier zu einer Geldstrafe von 409 Matt und Berger zu einer solchenvon 200 Matt .

Cg] Offeuburg , 9. Mai . Im ersten Fall der gestern begonnenen
Schwurgerichtstagung fällten die Geschworenen einen leider sehr mil¬
den Wahrspruch. Geschworenen sprachen den wegen Körperver¬
letzung mtt nachgefolgtem Tode angeklagten , 28 Jahre alten Taglöhner
Frohmüller aus Heidelberg, hier wohnhaft , der nachgewiesenermaßenfein im Jahre 1909 , aber vor seiner Verehelichung geborenes Kind
Pa W in so brutaler Weise mißhandelte , daß das kleine Geschöpf einen
sWMm Schädelbruch dadurch erlitt und an den Folgen dieser Ver¬
letzung starb, der Körperverletzung unter Zubilligung mildernder Um¬
stände schuldig . Der Angeklagte erhiett aufgrund dieses Verdiktes ein
Jahr Gefängnis .

tod Dortmund, 10. Mai . (Tel .) Das Schwurgericht ver¬
urteilte gestern abend nach zweitägiger Verhandlung den
23jährigen Koksarbeiter Franz Jakubowsky aus Weitmar bei
Bochum, der am 24 . Januar den Koksarbeiter Hober aus
Wiemelhausen ermordete und beraubte, zum Tode.

---- Paris , 10. Mai. (Tel .) Der wegen Veruntreuungvon nahezu 18 Millionen Francs angeklagte Direktor der
Liquidationskasse in Le Havre , Juhel , wurde vom Schwur¬
gericht zu 8 Jahren Gefängnis verurteilt . Dem Mitangeklag¬
ten Beamten, Jufttn» wurde eine 3jährige Gefängnisstrafe
zuerkannt .

Sport -Nachrichten .
ck Mannheim , 9. Mai . Zu der vom 21. bis 28 . Mai von der

Allgemeinen Radfahrer -llnion veranstalteten , in sechs Etappen ein¬
geteilten ersten großen deutschen Radfernfahrt Breslau -Aachen (ca.
1500 Kilometer ) haben sich 40 Unionsmitglieder gemeldet. Die ganze
Strecke wird in acht Tagen zurückgelegt . Die viette Etappe führt
durch Süddeutfchland , sie beginnt in Nürnberg und endet in Mann¬
heim, wo dann Rasttag ist . Perühtt werden Ansbach, Crailsheim ,
Schw .-Gmünd, Heilbronn , Heidelberg . Für die süddeutschen Unionisten
ist noch eine kleinere Fernfahtt , nämlich von Crailsheim vis Mann¬
heim, damit verbunden , für die auch besondere Preise ausgesetzt find .
Zahlreiche Ehren - und Geldpreise sind für die große Fernfahtt ge¬
stiftet worden. Die Preisverteilung ist für die kleine Fahrt am Him¬
melfahrtstag in Mannheim , für die große Fahtt am Sonntag nach
dem Rennen in Aachen .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie «ud Hydrogr .
vom 10. Mai 1911 .

Der Luftdruck nimmt heute von einem Nord- und Nordosteuropa
bedeckenden Maximum bis zu einem Gebiet niedrigen Druckes ab,das, über der westlichen Hälfte Mitteleuropas lagert und das mehrere
flache Miniina , u. a . über Süddeutschland enthält , die schon gestern
abend Gewitter veranlaßt haben . Im größten Teil Deutschlands
war es am Morgen heiter und ziemlich warm . Eine wesentliche
Aenderung ist zunächst nicht zu erwarten ; es steht deshalb gewitter¬
drohendes und mäßig warmes Wetter in Aussicht.
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Mai
Baro¬
meter

mm

Ther-
momt.
in C.

Absol.
Feucht.

mm
Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

9. Nachts 9M U . 746 .0 16.1 9.5 70 SO Gewitter
10 Mrgs . 72e U. 747.1 12.5 8.8 82 WSW bedeckt
10. Milt . 2” U . 746 .0 20 .3 9 .9 55 SW wolkig

Höchste Temperatur am 9 . Mai 21,8 ; niedrigste in der da¬
rauffolgenden Nacht 10.0.

Niederschlagsmenge am 10. Mai V * früh 0,6 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 19. Mai früh :
Lugano wolkenlos 11 Er ., Biarritz wolkig 15 Gr ., Perpigncm

wolkenlos 14 Er ., Nizza wolkenlos 14 Er ., Triest bedeckt 13 Gr .,
Florenz bedeckt 13 Er ., Rom heiter 14 Er ., Cagliatt heiter 15 Gr .,
Brindisi Regen 16 Er .

sei Wilhelm der Große" von Bremerhafen . »Prinz Eitel
von Port -Said , »Loblenz" von Brisbane . Friedrich*

Schiffsnachrichten der Holland -Amerika -Linie .Mitgeteilt d . Vertteter K. Morl - ck. Karlsruhe , Karl Friedrichftt . 2r# Rotterdam , 9. Mai . Angekommen: „Noordam " am 9. Maivon Rotterdam in New-York. Abgegangen : »Rotterdam " am 6. Maivon Rotterdam nach New-York, »Nieuw Amfterdan " am 9 . Mai vonRew -Yott nach Rotterdam . "

Telegraphische Kursberichte
vom 10 . Mai.

Frankfurt a. M.
(Anfangskurfe .)

Oftr. Cred^A. 202. °/,
DiSc Eonn-A 187? /»
Dresd . B.-A. 157.—
Oft.StaatSb .- A. 160 .-
Lombarden 18?/,
Tendenz : schwächer.
Frankfurt a. SN.

(Mittelkurfe .)
WechfelAmsterd. 169 .40

» Antwerpei .806 .33
M Italien 804 .33
* Sem1- 204 .30
* Paris 808 .25
K Schweiz 808,66
. Wien 861 .25

Priv «•i 'K-fonio 3—
Napoleons 16 .18
3)4 %Deutsche
Reichsanleihe 93 .65

3% do. 83 .55
3 )4 Pr . Tons. 93 .75
4% Jtal . Rente 101 .60
4% Ost. Goldr. 98.75
4% 1880 Russen 91 .80
4% Serben 87.10
4% Ung.Goldr . 93.8O

Bad. Bank 133.50
Darmft . Bank 127? /,
Deutsch . Bank 262 .90
Diskonto 187? /,Dresd . Bank 156? /,
Ost. Länderbk. 134 .50
Rhein. Kr^Bk. 138 .60
Schaaffh. Bank 137 .30
Wiener B.-V. 136 .80
Ottomanbank 141 .—
Bochum 235 ?/,
Laurahütte 176?/,
Gelsenk. 203. '/,
Harpener 185?/,Tendenz : ruhig.

(Schlußkurse ).
4 % neue Badener 101 .70
4 % Bad .1908 101.50
4 % Bad . 1901 100 .80
3 )4 %. abg.i .Fl . — .—

dto. i. M . 93.90
3)4 % 1892/94 93 —
3V* % SBab.1900 93 .70
3)4 % . 1902 —
3 )4 % Bad .1904 —.—
3)4 % SBab.1907 91.50
3% Bad . 1896 85 .10
4%Bayern1907 101 .40

4% Württb .! 907 101 .90
4% Rh . Hhp^

Pfdb . b. 1919 99.70
4% , 1917 100.70
3)4 % „ 1914 90.-

anleihe 1905 100.—
4 %do.Rentel90L 91 .90
4% Türken uni

fiz. v. 1903 93 .80
Türk . Lose
Bad . Zuckf. W.
A. Elekt.-Ges.El .-Ges.Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Masch .
H.-A. Pakets.Nordd. Lloyd

Nachbörse .
(2 )4 Uhr nachm .)

Ost. Kredit -A. 203?/,
Deutsche B^A. 262? /
Disk.-Comm.
Dresd . Bank
Ost-S ^B . Fr .

, Südb . Lomb

177 .60
184.25
274 .50
175 . '/,
273? /,
186.-
134 -

96 . V,

Tendenz : ruhig .

187? /,
156?/,
159? /,

18?/.

Berlin
(Anfangskurse ).

Ost -Kred.-Akt. —
Berl .Handelsg . 166.—
Kom .-Disk.-B. 116?/,Darmft . Bank 127 .—
Deutsche Bank 262. %Disk.-Komm. 187? /,Dresd . Bank 156? /,Balt . u . Ohio —.—
Boch. Gußstahl 235? /,V.Kö.-mLaurah . l75 . '/,
Harpener —

Tendenz : ruhig .
Berlin (Schlußkurse ).

4% Reichsanl.
b. 1918 unk . 102.25

4% Preuh . C. 108.60
3 )4 %Reichsanl. 93 .75
3% Reichsanl. 83.50
3% %Preuß . C. 93 .75
3% dto. 83.40
4% Bad. 101 .90
3 )4 % couv. — .—
3 )4 % Bad .1900 9180
3)4 % „ 1904 — —
8 )4 % „ 1907 —
4 )4% Ruff. 1905 100.50
Ost. Kreditakt. 202?/,Disk.-Komm> 187? /,Dresd . Bank 156? /,Nat .-B .f .Dtfchl. 125? /.Kom.-Disk .-Bk. 116.20
Kanada -Pacific 233?/,
Bochum .Gußst. 235? /,VLö - uLau 'rah . 176, '/,
Gelsenk.Bergw. 204.—
Harpener 185?/,
Phönix 258 . V,
Dynamit Trust 167? /,

All. Elek.-G . E. 274.-,E .-G. Schuckert 175.3g
Siem . u. Halske 248 zg
Westerregeln 208 lg
D.Met .-Patr .-8 379 . - .
M.-F . Gritzner 175 .40
BrauereiSinner214 .7g
P .-Ung.K.Pfdbr . 93 .1g
Pest-Ung .K.Obl . 93 .1g
Ung .Schmalbahn 98.3g
Pttvatdiskonto 2 '/,

Berlin
(Nachbörse .)

Ost^ red.-Akt. 203 . '/.
Berl .Hand.-Gej . 165? /,
DeuffcheB .-A. 262 ? ',Disk. Komm.-A. 187?/.Dresden . B .-A. 156? /,Lmb.,Ost.Südb . 18
Balt . u. Ohio 103? ',
Bochum .Gußst. 235 . '/,
Dortm .U.Oit.L. —
Laurahütte 176? ;,
Gelsenkirchen 204 —
Haipener 185? /,

Tendenz : schwach.
Wie « (10 Uhr).

Ost .Kred^Akt. 647 .-
, Länderbank 635 .7g
. Staatsb .(frz -) 756 .5g
Lomb.öst.Südb 110.50

Marknoten 117 .40
Ost -Kronenrente 92 .50
Ost-Papierrente 96.50
Ung. Goldrente 111.40
Ung .Kronenrent . 91 .20

Tendenz : ruhig.
Paris ,

3% frz . Rente 95 .80
4% Italiener —
4% Spanier 97 .05
4%Türk .,unifiz . 92 .55
Türkische Lose —
Bang . Ottoman 713 —
Rio Tinto 16 .96

London .
Chartered 33 —
de Beers 18 )',
East Rand 4»/.
Goldfields 5 »/,RandmineS 7 */,Anaconda 7 */,
Atchif . common 113 °/,

» preferred 106 -
chicago, Milwauke
and St . Paul 123 '/,Denver prefer . 29 —

LouisvilleNafyv . 150 —
Union Pacific 182 '/,United Etat . Steel .

Corp. commo 76 '/,dito preferred 122 '/.

Kindamah)
- Kranisnktffi}

Tausendfach bewährte
JHahrung bei:

Brechdurchfall ,
Diarrhöe ^

Darmkatarrh , etc ,
o

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd «
Mitget . durch Passagebüro v. Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22.

^ Breme«, 10. Mai . Angekommen am 8. Mai : „Prinzregent
Luitpold " in Alexandrien , „Prinz Heinrich" in Marseille , „Willehad "
in Quebeck ; am 9. Mai : „Kronprinzessin Eettlie " in Bremerhafen ,
„Erlangen " in Antwerpen , „Gotha" in Bremerhafen . Passiert äni
6. Mai : „Helgoland " Odessa . Avgegange« am 8 . Mai : „Eothland "
von Rotterdam ; am 9. Mai : „König Albert " von Gibraltar , „Kai -

Ü
Ü

sonnigen wonnigen Zukunftstnaum
ist den Eltern das Kind, und alle Kräfte der Eltern geltendem Bestreben, Kinder gesund zu erhalten und fröhlich ge¬deihen ä'

j lassen . Kinder sind nun aber mehr noch als Er¬
wachsene ^den Gefahren ausgesetzt, die aus Erkältungen ent¬
stehen , und eben darum gehott in jeden Haushalt das ideal;Specificum gegen alle Formen der Erkältungen der Luftwege'
Fays ächte Sooener Mineral -Pastillen . Die Pastillen find eitL-chatz i. Haushalt , den verständ. Mütter nicht mehr entbehretkönnen , sie kosten 85 p. Schachtel u. find überall erhältlich

Zu den besten und preiswertesten Klavieren zählen '.

Pianos
6711 .6 .6 Preis

der Firma H . Maurer . . 500 - 600 ji
„ „ Knauss^ ^ 600 - 700, ,
„ „ Seiler . 675- 900 ,.
„ „ Förster , Löbau 700- 900 „d. Firmen v. Berdux, Feturich ,

Ibach, Mandl
Schiedmayer 900— 1400 M.

ffiÜgßl dieser Fabriken von . . I . 1200—2400 M.
Harmoniums von Hofberg, Schiedmayer u. a. . . von 80 M. at̂

Preise und “Bedingungen , wie sie von
keiner Seite vorteilhafter geboten werden

f. Maurer , Gr. Hoflieferant,
KARLSRUHE

S -
Kataloge und Prospekt über Ratenzahlung bereitwilligst.

Kapitalkräftiger

Reflaurationspächter
gesucht .

für großes Vergnügungs -
Etablrffements in Karlsruhe
Offerten unter Chiffre 8 . 4510
an Haasenstein « Vogler »A .- G .» Karlsruhe . 441to

Frack - «. Gehrock -Anzüge
6078 verleiht 10.10

Franz Heck , Gartenstr . 7.
Serrcnroö, m- n?u' biaiß äU
» 15661 . verkaufen.

Wilhelmstr . 28. 2. St . r .
öabe ein 1' /,Monate alter

Jahre und ein
4396a

Foxterrier
(Weibchen ) billig zu verkaufen .

Bühl , Hauptstraße 105 .

Nen anfgenommen ! Neueste Modelle soeben eingetroffen 1

HmmStiefel • Damen ^ lielel
vver ^ isisabsuifQiJKaisi)

mit der Marke auf der Sohle .

Einheits - Preis Mark 1© ..
in grösster , unübertroffener Auswahl .

Franz Zink, Schuhhaus
Kaiserstrasse 162, bei der Hauptpost. Telephon 1791.

Seit 1883 Haupt-Niederlage der „Marke Herz“.

7407
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Vertretung u. Lager :

W . Wagenmann
Karlsruhe, Tel . 1906.

CHARLES HEIDSIECK reims .
- imperial gout americain

Bekanntmachung .
Die ErneuerungSwahlen zum Bürgerausschuß betreffend .

Auf Grund des Gesetzes vom 26 . September 1910 , die Abänderung
der Gemeinde- und Stäbteordnung betreffend , bat eine vollständige
Erneuerung des Bürgerausschusscs stattzufinden . Alle derzeitigen
Mitglieder des Bürgerausschusses scheiden aus und werden die neuen
Mitglieder se zur Hälfte in getrennter Wahlhandlung für 6 Jahre
und für 3 Jahre gewählt . _ .In der zweiten Hälfte deS Monats Juni ist zunächst die Erneue¬
rungswahl der Stadtverordneten vorzunehmen . _Für die Wahl der Stadtverordneten werden die Wahlberechtigten
nach der Höhe der von ihnen zu entrichtenden Gemeindeumlagen in
drei Klaffen eingeteilt .

Es besteht :
die erste Klaffe aus den HochstbesteuerLen u . umfaßt das erste Sechstel ,
die zweite Klaffe aus den Mittelbesteuerten und umfaßt dre zwei

folgenden Sechstel , . „ . , .. , .
die dritte Klaffe aus den Niederstbesteuerten und umfaßt die übrigen

drei Sechstel der Bürgerschaft .
Die für die Wahl der Stadtverordneten aufgestellten Wählerlisten

liegen von
Donnerstag» de« 11. Mai ds. Js .,

während 8 Tagen , und zwar an Werktagen von vormittag ? 8 Uhr un¬
unterbrochen bis nachmittags 7 Uhr und am Sonntag , den 14 . Mar ,
vormittags von 8— 12 Uhr, im Rathaus 2 . Stock , südlicher Flügel ,
Zimmer Nr . 45 zur Einsicht der Beteiligten öffentlich auf . _Einsprachen sind innerhalb dieser Frist vorzutragen ; spätere Ein¬
sprachen werden nicht mehr berücksichtigt .

Berechtigt zur Wahl der Stadtverordneten ist jeder Stadtburger ,
dessen Bürgerrecht nicht ruht (8 44 Städteordnung ) .

Stadtbürger sind die im Vollbesitze der Geschäftsfähigkeit und der
bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen männlichen , nicht im aktiven
Militärdienste stehenden Angehörigen des Deutschen Reichs, welche
mindestens 25 Jahre alt und seit 2 Jahren , vom Tage des Ablaufes
der Einspruchsfrist gegen die Wählerliste zurückgerechnet,

a ) Einwohner des Stadtbezirkes sind ,
b > eine selbständige Lebensstellung haben ,
c ) in der Gemeinde Gemeindeumlagen zu zahlen , und
d ) die ihnen obliegenden Abgaben an die Gemeinde entrichtet

haben.
Als selbständig im Sinne dieses Gesetzes werden diejenigen Per¬

sonen betrachtet, welche einen eigenen Hausstand haben oder solchen
gehabt haben und verwitwet sind oder ein Gewerbe auf eigene Rech¬
nung betreiben oder an direkten ordentlichen jährlichen Staatssteuern
mindestens 17 M bezahlen.

Das Bürgerrecht ruht :
1 . während der Dauer der Entmündigung oder einer wegen

geistiger Gebrechen bestellten Pflegschaft ,
2 . infolge der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte während

der Dauer dieses Verlustes ,
3 . während der Dauer des Konkursverfahrens ,
4 . infolge des Eintritts in den aktiven Militärdienst auf die

Dauer dieses Verhältnisses ,
5 . während des Bezugs einer Armenunterstützung aus öffent¬

lichen Mitteln und während eines Jahres nach ihrem Aufhören ,
falls sie nicht vor Ablauf der Einspruchsfrist gegen die Wähler¬
liste zurückerstattet ist.

Als Armenunterstützung sind nicht anzusehen :
a) die Krankenunterstützung ,
b) die einem Angehörigen wegen körperlicher oder geistiger Ge¬

brechen gewährte Anstaltspflege ,
c ) Unterstützung zum Zwecke der Jugendfürsorge , der Erziehung

oder der Ausbildung für einen Beruf ,d) sonstige Unterstützungen, wenn sie nur in Form vereinzelter
Leistungen zur Hebung einer augenblicklichen Notlage gewahrt
sind ,

e) Unterstützungen, die erstattet sind .
Zur I . Klaffe der Wahlberechtigten gehören nach dem Stand vom

heutigen diejenigen , welche nach dem Umlageregister für 1911 (siehe
Forderungszettel ) an Gemeindeumlagen im ganzen 132 .98 M oder
mehr zu bezahlen haben ; zur II . Klasse diejenigen , welche weniger als
132 .96 M und mehr als 16,32 M zu bezahlen haben , einschließlich der
34 nach den Lebensjahren ältesten Wahlberechtigten , welche mit dem
Umlagebetrag von 16,32 M zusammentreffen ; zur III . Klaffe alle
übrigen Wahlberechtigten mit einem Umlagebetrag von 16,32 M und
weniger.

Gemeindebürger der ehemaligen Gemeinden Beiertheim und
Grünwinkel , die nach Maßgabe der Einverleibungsbedingungen von
der Verpflichtung zur Entrichtung von Gemeindeumlagen ganz oder
zum Teil befreit sind , werden mit demjenigen Umlagebetrag rn die
Wählerklaffe eingereiht , den sie zu zahlen hätten , wenn jene Befreiung
nicht bestünde.

Die Wahlberechtigten der I . Klaffe sind in 3, die der II . Klassein 10 und die der III . Klasse in 15 Wahlbezirke eingeteilt . Maß¬
gebend für die Einteilung in die Wahlbezirke ist die Wohnung , die aufder vorderen Seite der dem eingetragenen Wahlberechtigten zuge¬
gangenen Postkarte vermerkt ist , soweit der Wahlberechtigte nicht nach¬
träglich eine Berichtigung der Wohnungsangabe veranlaßt hat . Inner¬
halb der einzelnen Wahlbezirke sind die Wahlberechtigten in alphabe¬
tischer Reihenfolge in der Wählerliste aufgeführt .Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß nur die in die Wähler¬
liste eingetragenen Wahlberechtigten sich an der Wahl beteiligenkönnen. Wer bis zum Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung
nicht durch Postkarte davon in Kenntnis gesetzt ist , daß sein Name indie Wählerliste ausgenommen werden wird , steht nicht in der Wähler¬
liste . Die Wahlberechtigten, die hienach keine Postkarte erhalten haben ,werden dringend ersucht , ihre Wahlberechtigung zwecks nachträglicherAufnahme m die Wählerliste rechtzeitig nachzuweisen. 7440

Karlsruhe , den 9. Mai 1911 .
Der Stadtrat .
Dr . Horstmann . Raab .

FreiMge GnmiistWiiersttigemg .
Auf Antrag der Erben werden die nachbeschriebenen zum Nach¬laß der Ludwig Vetter , SteuererheberS - Witwe Christine Barbara geb.Füß in Knrelrngen gehörigen Grundstücke am :

Freitag , den IS . Mai 1911, vormittags 1« Uhr,
in dem Rathaus in Knielingen öffentlich versteigert .

. „ , _ Gemarkung Karlsruhe : geschätzt zu M
1 . Lgb . -Nr . 8276 : 12 a 64 qm Acker am Karlsruherweg . . 1200 .—
_ „ „ „ „„„ „ „ Gemarkung Knielingen :

9 a 86 qm Gewann aus den Durlacherweg 600 .—3- Lgb .-Nr . 3111 : 11 a 30 qm Acker, Gewann Eichheckle . . 350 .—4 . Lgb .-Nr . 3305 : 11 a 87 qm Acker , Gewann am Hagsfelder¬
weg . 350 ._8. A^b.-Nr . 3487 : 6 a 96 qm Acker, Gewann Brurain . . . 200 .—6 . Lgb .-Nr . 3o39 : 19 a 35 qm Acker , Gewann Brurain . . . 550 .—

I ' § 9b -Nr . 4374 : 65 qm Acker, Gewann Krautgärten . . . 5 .—8 . Lgb .-Nr . 4480 : 81 qm Acker, Gewann Krautgärten . . . 7.—9- »gb .-Nr . 4842 : 8 a 87 qm Acker, Gewann Langgörlenbüschel 260 .—10 . Lgb .-Nr . 5040 : 7 a 73 qm Acker, Gewann Böllen . . . . 200 ._Lgb .-Nr . 5096 : 7 a 16 qm Acker u . Wiese, Gewann Halsrück 180 .5732 : 6 a 94 qm Wiese, Gewann unt . Saupferch 160 .—13. Lgb .-Nr . 5754 : 7 a 20 qm Acker, Gewann oberer Saupferch 170 .Lgb .-Nr . 58o3 : 5 a 81 q m Acker, Gewann Große Dorfäcker 160 .15 . Lgb .-Nr . 6500 : 8 a 06 qm Acker , Gewann auf den Frauen -
hauslerweg . 200 .—16. Lgb . -Nr . 6904 : 7 a 64 qm Acker , Gewann Bipples . . . 300

°

lo o8t 'smr ' S ' n
® ob ^ 9M Äcker , Gewann hohe Gewann 300 .18 . Lgb .-Nr . 7286 : 9 a 32 qm Acker , Gewann hint . Kammerlach 280 .—10 . Lgb .-Nr . <649/1 : 9 a 03 qm Acker, Gewann Wechselwiesen 200 .—

N 'Fab .' Nr . <802/1 : 12 a 29 qm Acker, Gewann Brendelheck 270 .—21 .Lgb .-Nr . 8334 : 11 a 52 qm Acker , Gewann Kirchau . . . 320 .—22 . Lgb .-Nr . 8924 : 8 a 05 qm Acker , Gewann Acker . . . . 200 ._23 . Lgb .-Nr . 1038 : 7 a 16 qm Acker , Gewann Karlsruherweg 700 .—Karlsruhe , den 8. Mai 1911 . 7404
Eroßh . Notnriat III .

Schillere r .

Gasthaus mit
Bäckerei Verkauf.

Unterzeichnete Kreditkaffe beab¬
sichtigt ihr „Gasthaus z . goldenen
Engel " hier , worin früher eine
gutgehende Bäckerei , u . heute eine
gutgehende Gastwirtschast mit
roßem Bier - und Weinverbrauch
etrieben wird , zu verkaufen oder

zu verpachten. Dasselbe steht mit¬
ten im Ort in bester Lage, nicht
weit davon sind zwei Zigarren¬
fabriken mit über 100 Arbeitern ,
ist gut unterhalten u . wäre einem
strebsamen Geschäftsmann Ge¬
legenheit geboten, ein billiges An¬
wesen zu bekommen ; könnte auch
ohne Kosten eine Metzgerei einge¬
richtet werden. Angebote hierauf
sollen längstens bis 1 . Juni an
den Vorstand des Vereins gerichtet
werden . 4392a

Unteröwisheim , 8 . Mai 1911.
Der Vorstand des ländlichen

Kredit -BereinS.
D e u ch l e r .

MW
Sbä

Osiris -
Trikoh - Unterkleider

Rudolf Vieser ,
Kaiserstrasse 153.

Hafer
in verschiedenen Sor¬
ten, ganz u. geschro¬
tet, in jedem Quan¬
tum offeriert billigst
frachtfrei jed . Bahn¬
station. 7442 .2 .1

Karlsruhe
Fernsprecher 152.

Kaufe
fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe, Weißzeug,
Möbel. Zahle sehr gute Preise .
Komme i . Haus . Sal . Gutmann ,Zähringerstraße 23 ._ SB15626

Suche für ein sisiährigesKind
gewissenhaftePflege . Offert , unt .
5815645 an die Exp . d . „ Bad. Presse.

"

ArteiiWe50 neu«
eiserne

per Stück zu Mk . 1.70 zu verkaufen
7436 .2 .1 Kronenstr . 32.

4262a
am liebsten Mähren , wird
von kl . Beamten , evang. i . kl .
Stadt geg . einmal . Erzieh¬
ungsbeitrag an Kindesstatt
eventl. auch in Pflege ge¬
nommen . Angebote u . 1220
F . an Haasensteiu & Vog¬
ler in Freibnrg i. Brg .
Lebensstellung .

Suche für mein Spezial -
Geschäft in Straßburg , seit
Jahren bestehend , jüngeren
Mann , evtl , gelernterHand¬
werker, als Teilhaber mit
Mk . 3—4000 Einlage . Gegen¬
wert vorhanden. Monatl .
Gehalt Mk . 130 steigend , u.
Anteil . Offerten mit Zeug-

i nis und Lebenslauf, sowie
prima Referenzen sind zu
richten unter C. 2277 an
Haasenstein & Vogler , A.-G.,
Straßburg t. Elf. 4406a

Arbeiter - Diskussionsklub .
Donnerstag , den 11. Mai , abends Uhr. in der «bang.

Stadtkirche : 7453

Volkstümliches Konzert,
Meisterwerke bonBach u .Mozart , auggefüfcrt ü .Bachverein .

Eintrittspreise für Arbeiter zu 30 Pfg ., für Sonstige 1 Mk.,
nummerierte Karten 2 Mk . in den bekannt gegebenen Vorverkaufsstellen
und an der Abendkasse . Der Vorstand .

Rennen
des Straßburger Retterverems

am
Sonntag , den 14 . Mai d. Js .

bezw . 2 t . Mai
auf den „Mwieseit" bei der
grünen Warte zu Straßburg i. E.

Preise der Eintrittskarten :
l . Platz 4.— Ji , II . Platz 2.— Ji , M . Platz 0.50 Ji , für Militär vom
Feldwebel abwärts HI. Platz 0 .20 Ji . Eintrittskarten sind iin Vorverkauf
zum l . Platz für Ji . zum II . Platz für 1 .50 Jim den 81garten »
Geschäften : zum Pascha Bayer , Eutzler . Kanter , Neugebauer . Weiß.

Lindau und Winterfeld und im Jokey- Klub zu haben.
Die Straßenbahnstrecke 9 Straffburg — Lingolsheim hält an allen
Renntagen an der Breuschkanalbrücke hinter der Gallschen Waschanstalt.

Von hier aus bequemer Zugang zum III. Platz.

vessentlicher Totalisator für I. und II. Platz .
Außerdem Wettaunahmestelle in der Wohnung des Totalisator -
Verwalters . Edelstratze 4, parterre , am Renntage von 9 Uhr vormittags

bis 12 Ubr rnittaas . 4371a.4 . i

Versilberte Bestecke
Preislistendurch

, sämfliehe
Verkaufsstellen kostenlos
Würltemberoische
Metallwarenfabrik

Geislingen -St.

Luise Schumacher
Waldstr . 53 KARLSRUHE Telephon 2136

6olü- und Iran ®
Lieferung ganzer Besteckkasten

mit echt silbernen u . Geislinger
Bestecken . 16403

Eine vorzügliche , in Anlage und Betrieb billige

Heizungu-Einfamilienhaus
Ist die Frischluft-Ventilations-Heizang. In jedes , auch alte Haus leicht

. einzubauen . Prospekte gratis und franko durch
, Schwarzhaupt,Spieckar& Co . Nachf . , G.m .b .H., Frankfurta.H. >

Bestellen Sie
ögiWilh .Schubert, Brennerei , FreHmrgiJ

ein Postkiftchen
Echtes Schwarzwälder kirschwasser

<2 Flaschen Mk. 7.20 srko . Nachnahme.)
V ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt. ' 'p*r

Bester Zahler
abgelegter Herren » u .Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B15640

J. Brauner, Aomeollk . 19.

Reelle Heirat !
Witwer , evang., 33 I . alt , Gold¬

arbeiter , mit Vermögen u . in guter
Stellung , sucht ein brav. Mädchen
mit etwas Vermögen zwecks Heirat
kcn : e .i zu lernen . Mädchen v . Lande
bevorzugt . Off. unt . Nr . B15641 an
die Exped. der »Badischen Presse ".

unttrdrmIlMUhtmi I * $ . $ - öer br»k-
tzerrigtn £ntft trsn sstzni .

Heute abend

keine
ziismillie«-

M !
Der Vorstand .

Sämtliche 7441 .2 .1

in nur Ia. Qualität ,

Delikatessen . Konserven
offen und in FlaschenWeine,

empfiehlt zu den
billigsten Preisen

Fritz Wenk
Werderplatz 34 a .

Große Posten
bessere 6024. 15 .14

sind enorm billig abzugeben .
Kaiserstr . 133 . l Treppe hoch
Fm Hause d . Weltkinematographen .
Eingang Kreuzstr . neb . d . kl . Kirche .
Alle Briefmarken
lose und auf Umschlägen, größere
Sammlung , sowie alte Schüler -
Sammlungen kaufe und zahle gute
Preise . Adr. bitte unt . Nr . 7314
an die Exp , der „ Bad . Presse " abzug .

Zu kaufen gesucht :
2 engl. Betten m . Rost u . Matratzen ,
2 Nachttische mit weißen Marmor¬
platten , 1 Schreibtisch, alles dunkel
Nußbaum , event . gebraucht , aber
gut erhalten . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B15652 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Geschäfts-Verkauf .
Wegen Wegzug u . anderweitigem

Unternehmen verkaufe ich im Auf¬
trag ein Milchgeschäft mit 250 Liter
pro Tag . Prima Kundschaft .

Näh. Yorkstr . 25, 2 . St . B '^ -,

KiilkMtogrilph
mit 200 Sitzplätzen in einer
rheinischen Großstadt (beste Lage)
ist sehr billig zu verkaufen .

Erforderlich 6—6000 Mk. 4382a
Offerten unter I ?. D . 4132 an

Rudolf Mosse , Darmstadt .

Pony , 4jährig
billig zu verkaufen
7437 .2.1_ Kroueustr . 32 .

In verkaufen :
1 fast neuer Metzger- oder Milch¬
wagen, 1 zweirädriger Hunde¬
karren mit Federn . 4401a

Näheres bei Karl G e r i ch,
Reilingen.

1 Waschtisch, weiß . Marmor
1 Waschkommode
1 Vertiko
1 Schrank
1 Chiffonnier
1 Sofa
1 Diwan
1 Waschtisch, weiß. Marmor
1 Kinderstuhl
1 Firmenschild
1 Spezereiwage , fatzweu
1 Staffelei
1 Küchentisch , neu
1 Nähmaschine
1 Schneidernähmafchine
1 komp. Bett
1 Grasmähmaschine
Gartenmöbel , 1 Tisch, 4
Stühle u . 1 Bank

zu verkaufen.
Ludwig- Wilhelmstr . 5 . im

18 „7444
Hof.

Fahrrad,
für 22 Mk. zu verkaufen . Anzus .
von 12—1 u . 7 Uhr ab Hirsch ftr . 70 .
4. Stock. 7422 .2.2

Feiner Grammophon m . Platten
zu verkaufen oder geg. ein gut er¬
haltenes Damenrad mit Freilauf
zu vertauschen. Off. unt . Nr . B15632
an die Erped. der „ Bad . Presse "

1 HM» « tanenfa&ttai
l SetreniaM mit Sräfouf
sebr billig abzugeben . 7450.3 .1
Pfandleihanstalt Zähringerstr . 28.

Sehr bill. zu verkauf . : Schöne,
massiv nußb . pol. , halbfrz . Bettstelle ,
Rost , Obermatratze , Polster , so gut

»wie neu , 35 Mk. Körnrrstr . 18, Hos , r .
Für Schuhmacher .

_ Ein schöner Firmenschild mit
Stiefel , eine eiserne Kinderbettstatt
sowie eine Holzbettlade billig zu
verkaufen. B15646

Mar enstratze 13 , Stb ., Part .
Ein gut erhaltener , weißer
Sitzo und Liegwagen

mit Dach und ein Gestell zum
Wascktrocknen ist billig zu verkauf .
B15621H Morgenftr. 12, Part. r.



Heike «

FrredensKlangeaus großer Zeit.
Zum 40 jährigen Gedenktage des Frankfurter Friedens .

1871 — 10. Mai — 1911 .
Von Paul Pafig . (Nachdr. verd .)

Frühling und Frieden — wohl selten haben diese beideneng verbundenen Geschwister in einem Volle solchen Jubel entfachtwie im Jahre 1871, als die Kunde vom definitiven Friedensschlug inFrankfurt a . M . (10. Mai ) unsere Gaue durcheilte : wie zum Fest«hatte sich die Natur in ihr immergrünes , dlütendufiiges Gewand ge¬hüllt , in den Zweigen jubelten die Auferstehungsliedei der gefiedertenSänger ^ und wie um die Wette mit ihnen erklangen in reinen vollenChören die weihevollsten Friedenssänger unserer berufensten Poeten .Da wars vor allem der „Kaiserherold des neuen Reiches" E m a n u e lC e i b e l, der, wie er die Ruhmestaten unserer Braven draußen imFeindesland im Lied verherrlicht und am Sedantage sein mit allenGlocken läutendes „Run laßt die Glocken von Turm zu Turm durchsLand frohlocken im Jubelsturm " angestimmt , und zur Kaiserseier in
Versailles die Kaiserwitwe Germania zur Neuvermählung begrüßthatte , nun die hehre Friedenshymne erklingen ließ :

„Flammt auf von allen Spitzen,
Ihr Feuer deutscher Lust,
Und weckt mit euren Blitzen
Ein Danklied jeder Brust !
Das grause Spiel der Waffen ,Mit Gott ist 's abgetan .
Und, die das Schwert geschaffen ,Die Palmenzeit bricht an . . . ."

Herzliche Wünsche sind 's , in denen sein Friedensfang ausklang .Wünsche, die noch heute in jedes Deutschen Brust lebendigen Widerhallerwecken müssen :
„Der in der Feuerwolke
Voran uns zog im Krieg ,Nun send er unserm Volke,Die Kraft zum letzten Sieg ,Die Kraft , auch aus dem Herzen
Der Lüge finstre Saat ,
Das Welschtum auszumerzen
In Glauben , Wort und Tat !"

Das möchte man noch immer unseren neugewonnenen Stammes¬brüdern an der Westgrenze des geeinten Reiches wünschen und allen ,die den Namen „Deutsche " auch in der Tat führen wollen , den Wunschans Herz legen :
„Zieh ein zu allen Toren ,Du starker deutscher Geist,Der , aus dem Geist geboren.Den Pfad ins Licht uns weist,Und gründ ' in unsrer Mitte ,
Wahrhaft und fromm zugleich,
In Freiheit , Recht und Sitte
Dein tausendjährig Reich !"

Diesem Sänger reihte sich Karl Gerock würdig an : er , der,wie er einst unter Judas Palmen gewandelt war , während des bluti¬
gen Krieges unter deutschen Eichen dem Wettersturm tauschte und ihnmit den klangvollsten Litern seiner geweihten Harfe begleitete , sangzum Preise des Friedens :

„Nun laßt durchs Land die Friedensglocken schallen ,Vom Rhein zum Belt im feierlichen Chor,'
Nun laßt noch einmal die Geschütze knallen.Des Kriegs Lebewohl ins freudetrunkne Ohr ;
Nun laßt die Stadt in bunten Farben wallen ,Als wogt im Wind ein munt 'rer Tulpenflor :
Nun laßt die Nacht zum Flammenmeere werden,Als wär ' das Firmament verpflanzt auf Erden !"

Seine innigsten Gebete gelten dem deutschen Vaterlande , das im
Friedens - und Frühlingssonnenglanze ihm das schönste aller Länder
dünkt : *

„Kein Klaglied heut ! O du im Frühlingsglanze ,Wie prangst du schön, mein deutsch^ Vaterland !

Snüifrtjc Kreise .
SBom freien Rhein bei Slraßbargs alter SchanzeBis zu der Osts« weißem Dünensand ,Vom Mofelfttom im griinm RebenkranzeBis zu der Alpen schi .erbrdectter Wand ,Blüh ' auf , blüh ' auf in frischer Frühlrngswonne ,Kein schöner Land beleuchtet Gottes Sonn » !"Aber dem so reich gesegneten und erhöhten deutschen Volke er¬wachsen auch ernste Pflichten :

„Mein deutsches Volk, o dir ist viel gegeben.Bewahre treu dein anvertrautes Pfund !
Vor allen Völkern will dich Gott crljeben,Drum beuge dich und halte seinen Bund '
Wo er regiert , ist Seligkeit und Leben,Wer ihm vertraut , der baut auf Feisengrund ,Und wo der Eintracht Brüder vor ihm wohnen.Da will er selbst mit seiner Gnade thronen .

"
Zum Schluffe gedenkt der Dichter des Heranwachsenden Geschlechts ,dem im neuen Reiche solch Glück beschieden ist und preist sich glücklich,daß er seiner Jugend Traum verwirklicht sehen durfte :

„Euch Kindern Heil ! Will 's Gott , ihr jollt 's erfahren '.Die Welt ist schön und auch des Lebens wett !
Ward ich doch wieder jung in grauen Haaren ,Weil mir mein Gott noch diesen Tag beschert ,Weil mir gereift in meines Herbstes Jahren ,Was meiner Jugerrd kühnster Traum begehtt .Und ruft mein Herr , will ich in Frieden gehen,Dieweil ich meines Volkes Heil gesehen !"

Eine Friedenshymne „ im höheren Chor " stimmte HermannL i n g g an :
Hoch wehen die Fahnen
Von blutigen Bahnen ,Vom Waifengong
Zum Festglocken klang !
Den Sieg errang
Das Schwert der Germanen .
Auf, fiohem Empfang
Tön ' Siegesgesang !" . . .Vor allem aber ziemte es sich, bei der frohen Feier auch derer zugedenken , die mit ihrem Herzblut den Sieg erringen halfen und nun

nicht dessen Früchte genießen durften , der Gefallenen . Ihnen fangEdnu Kouffer :
„Du gabst den Frieden — gib auch Frieden allen .Um die das Grab die bleichen Schleier spinnt ,Die eingegangen zu des Todes Hallen
Im Kampf für deutsche Ehr ' und Freiheit sind !
Wenn wir im Geist zu ihren Grüften wallen ,Schlägt hoch die Brust , ob auch die Träne rinnt .War ihnen nicht ein lieblich Los beschieden ?
Die Palme rauscht — o Herr , gib ihnen Frieden !"

Und Rudolf Eottschall hebt mit Rocht hervor , daß fie ewigin unseren Herzen fortleben werden :
„Nimmer wird so teure Saat
In der Zeiten Sturm verwohn.Und mit jeder großen Tat
Werden neu ste auförstehn,
Und an ihren Loichensteinen
Wird der Dank der Enkel weinen .

"
. . .

Und den Hinterbliebenen , denen der Krieg den Ernährer undBerater , des Alters Stütze, den Trost und die Hoffnung künftiger Tagegeraubt , auch ihnen wandte sich am Frtsdensfeste herzlichste Teil¬
nahme zu :

„Du gabst den Frieden — gib ihn auch den wunden ,Todwunden Herzen, die gebeugt vom Leid !
O Herr , laß alle Trauernden gesunden
Im Frühlingswehn der neuen , großen Zeit !
Du bist der beste Arzt zu allen Stunden ,Der von dem hoffnungslosen Schmerz befreit ,Nur müssen wir uns ganz dir anbefehlen :
O richt ' empor die Häupter und die Seelen !"

Abendblatt. Mittwoch den 10. Mai 1911 . Nr . Z
Aber dann galt 's , die noch lebenden Sieger zu begrüßen, die bald

lorbeergekrönt in die vaterländischen Gaue einziehen sollten. Ihnengebührte des Vaterlandes reichster Dank. Daher weihte E e i b e l dem
tapferen Heere eine neue Siegeshymne , die im. Tone der allbekannten
erklingt :

/ Heil euch im Siegerkranz ,Streiter des Vaterlands ,GE war mit euch!
Glorreich in Wacht und Schlacht,
Bracht ihr des Erzfeinds Macht,
Halft in verjüngter Kraft
Bauen das Reich !" . . .

Am Schluffe kehren des Dichters innigste Wünsche zum deutschenVaterland zurück :
„Blühe , du deutsches Reich,
Wachse , der Eiche gleich .
Kraftvoll und hehr !
Friede beglücke dich,
Freiheit erquicke dich,
Herrlichkeit schmücke dich
Vom Fels zum Meer !"

Auch dem greisen Führer der siegreichen Heere erklang manchweihevoller Dankesgruß zum Friedensfeste ; so in A. W . Müllers
„Friede und Freude " :

„Dank dem Kaiser , der so mutig
Solches Kleinod uns errang ,Und in Schlachten, heiß und blutig .Allen Widerstand bezwang.

"
. . .

Schließlich durfte auch der H u m o r bei der Friedensfeier wie bei
jedem anderen deutschen Feste nicht fehlen . Gewissermaßen im Tonedes deutschen Schulmeisters , der ja wohl auch, wie er dereinst bei
Königgrätz gewann , auch an den neuesten Siegen seinen Anteil hatte ,belehrt uns Müller von der Werra :

„Zu Frankfurt , das merke.
Im Hotel zum Schwan
Ward Friede geschloffen
Mit Frankreichs Elan .
Fürst Bismarck und Favve
Verb riefen den Pakt ;
Die Herren Franzofen
Verstehen nun Tatt .

"
. . .

Dann eilt der Kanzler zu Mumm , um bei perlendem Sekt mit
den Spitzen der freien Reichsstadt den Frieden zu feiern :

„Da greift zum Pokale ,
Gefüllet mit Wein ,
Fürst Bismarck : Heil Friede !
Heil Frankfurt am Main !" . ,
„Alldeutfchland begeistert
Stimmt ein nun sogleich :
Heil , Stätte des Friedens !
Heil , Kaiser und Reich !" . . .

So erklangen in vollem Chore vor vierzig Jahren die Lieder
unserer besten Sänger zum Preise des ersehnten Friedens . Die meisten
dieser Dichter sind längst eingegangen zur Stätte des ewigen Friedens .Aber ihre Friedensklänge tönen unter uns und den nachfolgenden
Geschlechtern fott , wenn auch zuweilen nur leise vernehmbar . . . Aber
dann wieder , wenn unseres Volkes dankbares Gedenken wieder lebendigwird , dann ist's . als rauschten ihre geweihten Harfen lauter , vernehm¬
licher, aber auch , als klängen sie alle zusammen in den einzigen
Lobpreis :

„Vater im Himmel , allein dir gebühret die Ehre !
Nimm unseren Dank, du gewalttger Führer der Heere,
Gnädiglich an !
Großes , Herr , hast du getan
An uns ! Lob, Preis dir und Ehre !"

Verlanget :

Braune
Chevreaux -

Damen - Schnür¬
stiefel

moderne Formen

4949.2.2Schuhhaus

H . Landauer
Kaiserstrasse 183.

V
. . .*♦.

Klacnerstimmen
fooHe Reparaturen

an Flügeln,Pianinos u. fjarmoniums
werden mft ganz besonderer Sorgfalt
zu mäßigen preisen ausgefQbrt .

Ludwig 5chwei5gu1
Hoflieferant, 4 erdprinzenstraße 4 .

4 eis. Garlenkische,lkrba^ne Wagen u»drund , billig zu verkaufen. I KäSglocke» sind zu verkaufen .7308.2.2 5kr0»ensttatze 38 . 1 » «2izz gutubriauritr IT Part .

Bade- ml TrinMuren :
Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-,
Blasenleiden, Gallensteine, Zucker¬
krankheit. Gicht , Rheumatismus, 3766a.ll .2
Erkrankungen der Atmungsorgane

Wohnung : Kurhotel
und viele andere Hotels u . Pensionen .
Broschüren gratis und franko.

Kurdirektion Bad Neuenahr
Rheinland (Schliessfach Nr . 100).

F 17 Normal-
Unterkleidung

ist die älteste und bewährteste.
Alleinige Fabrikanten :
W. Beuger Söhne,

Stuttgart .

Man achte auf die Fabrikmarke mit Ueberschrift : W. Benger Söhne ,ss#0a Unterschrift : Prof. Dr. G . Jaeger.
Niederlage bei : Leopold Kölsch, Karlsruhe, Kaiserstr . 211 .

Wissen Sie schon ,
daß Persil Ihnen die Wäsche nicht mir

von selbst wäscht ,
sondern daG es Ihnen die Wäsche auch schont und
erhält ? Wenn nicht, dann überzeugen Sie sich durch

einen Versuch .
ErMItlicIi nur io Orlgtnal -Pakete * .

HENKEL & Co ., DÜSSELDORF , auch d*r weltberühmten

Henkels Bleich - Soda .

Druckarbeitei, jeder An

Nächste Woche !
Ziehung Samstag , den SO. Mai 1911

Bad . Rote + Geld -Lose
3388 ohne Abzug

S Hauptgewinne20 OOO •
586 Gewinne

14000 -m
_ 8800 GewinneIO OOO

■ aca a 1 * \ 11 L. 1« i , Porto u . laste 30 J,LOaC CI I / empfiehlt Lott .-Untemehmer

J Qti '
lStrassburg i .• CjlUllllCI f Langstrasse IC

und alle Losverkaufssteilen.

Eis .
107
4397a.4.1

In Karlsruhe : Carl Götz , Hebelstrasse I115
Gehr . Göhringer , Kaiserstr. 60 . Edm . Schönwasser .
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4 <N*

T-icio £$?

jol El

d ) «
r—r «o
ffff co
iS 2

r-» »-»
«S )Ä

•>*»o >
3

N -

cs
£P

5S>
w

K3
s

S
A

-ts
s
Z

Matt achte qc«an auf
tzie Prügang .

Man hüte sich vor
Nachahmungen .

J%-**̂ v**»♦* ”**1
Das ist der « einzige WetzsteinNuy ^ .

» beraL z» haben.

^ ARewige Labrttmlen :
S«o?x Voss k Co.,

Dead« °A. 24, »tißxttia .
c ?

v

v
« äsH

3 «W-M -» ä Ls »
S '

SsjiV
*

i ^ sf s .4) SS Spg «.« :§ft." D-S
Ss tS 5 ®
ss Söfft

'
q« l m y

SlMit -SilSS'3-
S - S ^ -Z ^-

S a
o ®

Ks
a



I.

MV

5ZItz '

s « M.

§ ;
*

gM3
§ « ZS -

« 5 O 5 «
3 3 _

~ 3

3 s äa *

©T 2 . ö ^
<5

*
g A f *

■3 ? « g ^ ag
ä S » g .- S5 -S -

L -S ^ - HZ
-

’ s
S « J

sr ;

Kir ~ n gss i M § Zr .
"

3 S 5 2 3 fi3S ! 3g ? « » 39 « « <? 3ff - WS ,« S !»,a g 3 • » ., - « - 15 re - ? 3

« A - 8 Z ^ § LL §

o cr >«
p

WJOJÄ
2 . 2 . I £ ,£ , S ,2 ' p a » 3 . »re'g : a 5T s* 5f

' * ‘
ST

. P ft j_. H a CJ £ * ffl «i Q n P
2 t « er ® 3 Ä ® - & 3 - « . ff « " re - fs 3

© 3 3 re « « 2 -& 2 « re» -2 . S 2 » Ä 63 » i s £ S
^ CS> « . J5 s* 5 ^ H O , Q g o -t ^ 15. ä o &-OCP“

a ’g * 3 L -3
i mm<* p a ^ o

? g 'B ' crty »

3 0 3 3 ? * ' « 2 . » ' 3 <» '
D 2 5

re re re. 3 re* ST re « ,4re re 3 3 »re re re
re re -Äre 3 « re . re « CTCB re- <8 3 3 .
« -» re- 3 « « - 3 re re 12 re re re

re - <3 ™ ® y5 <j j 5 »
' * S 5 - « • «

§ <3»? -3 §=
g : o g » Ä

8 e '
© *5 ^ o2 * 0 L.ft O ? K«
Ä 2 ;S ^

3 " Z « re
H ssM ? £
ZLL « »

, o A o *35 fr
S — re =
. As " '

iS
LZZss .
a — f -L **
? Äg

s 3
2 Mt pp gg
• **a » «% Sm™*

Si: » •*.
8 •P ' © ^
« ^ 8 |

£ are ®
' 23
8 re er 3 .

" ‘ " "
ff a J5. ~ w c

— re re - r re ° « 5 {3„ 3 re 3 3 _ « 3 er ® «

« <J» re

| § 2
S § tg s

8 | s
-
srg >fi ^

©r o p g * P *q S * a o ©r ^ tt © . <2 o
« mv 2 ttto 5P <* ™ Ä P .tt 2 -ö » ä •*•

: 8 f £ g

A Z Lk A Z

-ö - ^

L § . <5* » w '
^ s'S S

ItP ^ iiit ! p : E ^ -sj © er

S ^ »
g'S ' p p A .© or ^

Z § *'P ' Aw S 2
*

§ P » m* P

1f £ ! 3 = <~ Ä8 r i ? § . g « o 2 .1 . » « «- —* " . - ' ' Se ^ SjitssS ' gg

« 8 SS ST

iS — ' ' g *• « re—, a ~̂ » w ■* ' r <« 2 5 ttrsa So ** (tip *© * re '
c &PJ w " -̂ <Mt. s

l ^ lasr * 3 s ilf t ® § s I | ^ | i : ^ I g
-s

- al ^ ^ § 11 2 .

ZLZL © jrf f IZ -

« . ft w ^ ; h S . v ^ n 2 . »- »p
STs asfjas !, ^ » ®

„ 3ai3 , ^ 3 a 8 '
^ .

^ SS P . _ {p ©
£ 3 ft w T= ä

_ 3 . jj —« Jg Ä ^ «
ly1̂ ^ p P . P "

F =S Ä re <§ « S
-E® ,g j 3 .g

- a . © - s H-ZiZ §
3 uh asfi ; J « s -Sr

as ? « aa, £ ' ^ ft
^ r ?*_ä ^ p p ^ 5 . 2 - ^ p P W «-t

8 « -IVÄZ o * g . o : 2
rtl 2 ±iSr 2 ^

Ö o

s
P
er

r ? » « iiüiiifliiliiii £ :
s . ö Z

*Z »*3 re 2 » 3 re. 3 1 *0 »
" 3 !»» 0 . ^ « re

'
3 ' ^ «

Ö _ 3 2 re re 3 | W S » » » SfwPS
* 3

p , . P P ** ® -P _ ia —’
? ^ . li or '

l
' f § § • ” § . elf '

M re 2 6 tre *
re . 3 *3 ^ ^ re e .

3 3 o 3 £ i * S5
« • J3 » 3" P Ä ©
« ' Ke ' LZ ®
2 . 2 . w p
3 S

* « ' » 3 §
II S äS w P

= l 3 re «

I B. fsZ g
-^ ^ tg r . s s sr * gfi }? «^

re. ^ ' 3 a ^ 3 « ■■$?
M 3 =3 ? 2

? £ s
* S s ^

«1 §
„ jarS «

4
S - ©

3

sr
S ^ 2 S « Z -

S V .—s ra ^ ü , <ft
p

• - *£ "P * Per W o {p 3 °

sr . | ®
<» s r

Z3
•

23
er8

. . 0 1 s
'

K « LU » T - » «
» g ' » re « « 3 - j .

^
3 ÄTgL § Z .

e ' § •'§ ' •2 ' § . 2 . 3

3 reT ® 3 S . ° Ä 'S '

2 2 * ft e ' Ss
• • « re re-

g S 'i '
»

? ? * § tt § &

’
8 T

^ cp « g
; 'S ; S : g

Si
*

? ®
^

3 S
P 2 P o

er m P ms ®
w ® ö ^ ft lir* O ö 2 ^ V

« S ' S . io »
s

O »\ ft

Ä «

® SJ
Z s -
-p ? o
g »

Mft«

li ?
srl .« 3 ^
Öp
Ü 5S
sr »
■O « *ö e :

p
p
P

2 » • 2 -s«-M W <9 <9 M» p X « m
_ Ä ^ g » gp ^ 2 Ä s .T
O re

3 3 « § IglsA «

‘Sl
'
^ S § Z -U ^ s - 6 >3 »K

<§ os
! si | 5r f § . s ;

'
£

5f ^ 5 gr -£ S5 8 Ä
-3 ^*3 - Z « «Jf 'S & 3 3 *3 Z2 »

-KA
*

3

& S . re. 3 - S re.
" o '

E | .-rS
'
Z ^

-
§ ^

I o

3 3 re,
^

S - S - reffirererere .
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tm wechselndem
Weiter ist nichts wirk*
s*rner gegen Katarrhe,
nichts günstiger als

w«riieugimgs mittel
gegen Erkrankungenals

Dampf-, Heißluft- u.
elektr . Licht-Bäder 1 Friedrichsbad .

Me Anstalt, inmJOaa
der Stadt gelegen, ist
dsr ganzen Tag für
Herren und Damen ge¬
öffnet. Erstklassiges

Personal . ^
Prompte Bedienung

Dies statt jeder besonderen Anzeige.
Todes - Anzeige.

Heute nacht 2 Uhr entschlief unsere treubesorgteGattin , gute innigstgeliebte Mutter , Schwester und
Großmutter

Marie Slreib,
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Skreib.

Die Beerdigung findet Freitag , den 12. Mai , vor¬
mittags ' <,12 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Durlacher -Allee 32, lll . B15656

Danksagung .
Für die überaus herzl . Teilnahme an unserem tiefen

Leid sagen innigsten Dank . B15644

Familie Rössler ,
Karlsruhe , den 10 . Mai 1911 .

Danksagung *
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme ,sowie auch für die trostreichen Worte des Herrn Dekan

Ebert , anlässlich des Hinscheidens meines lieben Gatten
und Vaters

Max Schneider
B15637sagen innigen Dank.

Karlsruhe , den 11 . Mai 1911 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

3752 in Jeder Preislage stets vorrätig .
Geschw. Gntmann , waidstr . 37 u 26.

Wegen Todesfall

<w

der plötzlich und unerwartet beim bisherigen
Besitzer eintrat , ist an einem Platz , unweit
der württemb . Residenz, eine Gelegenheit
seltenster Art eingetreten, durch Zufall ein
Wirklich hervorrag ., gutes , solides u . rentables

Hemlschtivar.-Geslhastzuechalten
Dasselbe erfreut sich eines vorzügl . Rufes
und Zuspruchs und hat allererste Geschäfts¬
lage. Obwohl der Umsatz in Mannfaktur - ,
Kurz - , Weist « , Kolonialwaren
jetzt schon über 100 000 Mark beträgt ,
so verbürgt doch die

rapid steig. EntMelungdeS OrteS , der
heute schon weit
über 10000 Ein -

_ wohner zählt ,in wenigen Jahren aber sicher über 20000
aufweist.

eine glSnzende Zukunft.
Die Konfession deS Reflekt. spielt keine Rolle.
Als Anzahlung auf Immobilien und Lager
sind ca. 25000 Mark erwünscht. Offerten
nur von entschlossenen zielbewußten Selbst¬
reflektanten unter Nr . 4394a an die Expedit ,
der „ Badischen Presse" . *

Neues Milli«
Saatmis

Neue Kiliissberg«
Saatlvilken
sind noch billigst zu

haben bei

IN. I Hop
Karlsruhe

Fernsprecher 152.
7443

§ttrnn)iiiiiuilln(crrid)t
wird gegen mäßig . Honorar erteilt .

Offerten unter Nr . B13953 an die
an die Exped. der „Bad . Presse".

Wirtschaft
mit Metzgerei

zu verkaufen .
Das Anwesen liegt in einem 4000

Einwohner zählend . Fabrikstädtchen
im badischen Oberland . Pr . 60000
Mk ., Anzahlung 10000 Mk .

Ebendaselbst ist ein Altertümer -
Schrank , sowiemehrere Oelgemälde
und alte Münzen wegen Krankheit
sofort zu verlaufen . Näheres durch
den Eigentümer B15581

Oskar Hunzinger,
Obermünstertal , A. Staufen .

« a <4« ♦ Sopha 12 Mk . , Schrank
UU VLlN. . 10m , pol. Bettstelle m .
Rost u . Kapok -Matr . «.Polster 30Mt .
B15649 Uhlandstratze 12, pari .

Herren « und Damen -Fahrrad
weilauf ) billig abzugeb. B15456
2 Durlacherstratze 59, 3. Stock.

Provifionsreisender gesucht
von größerer Oelstrma für ganz Baden oder für Teile von Baden, !
desgleichen ein folcher für Karlsruhe und Umgegend. Spezialität :
Automobilöle und Heitzdampfzilmderöle. Gefl Offerten unter
Nr . B15536 an die Expedition der „Badischen Preffe " erb. 2 .1 i

kann solvente Firma oder strebsamer Geschäftsmann durch selbständige
Uebernahme des

Alleinvertriebes für
Königreich Württemberg ^Grotzherzog -

lum Baden und die Pfalz
eines bereits mit sehr gutem Erfolge eingeführten Massengebrauchs¬
artikels erreichen. Branchekenntnisse nicht nötig , da betreffender Herrn
Risiko so gut wie ausgeschlossen . Ernstliche Reflektanten , die über ca .
10 000 Mk . Barmittel verfügen , wollen sich wenden unter fl. 8t. 4341 an
Und . Mosse , SlraBburg i. E ._ 4393a

Büglerinnen
zu sofortigem Eintritt gesucht .

Dampfwaschanstalt Angust Pfötzner
Rüppurr , Langestraße 2. 7379.2 .2

Kontroü-Kaffe
mit Totaladdition und Check - oder
Zetteldr cker u . Kontrollstreifen zu
kaufen gesucht. Gefl. Offerten an die
Expedition der „ Bad . Presse" unter
W. K. 2532j25a erbeten . 13.11

Stellungals Buchhalt., Sekret.,
Verwalt , erh . jg. Leute
nach 2—3mon. eründl .

Ausbildung . Bisher über 1500 Beamte
verlangt Prospekt gratis . 237a .26 .17

Dir . P. Küstner , Leipzig-Lind . 63.

Großbrauerei
ucht auf 1 . Juli einen

jüngeren BuGlter,
der tüchtiger Stenograph und Ma¬
schinenschreiber ist.

Off. unt . Nr . 4321a mit Photogr .
und Retourmarke , Angabe der Ge-
haltsanspr . und des Stenographie -
systemS an die Expedition der
Bad . Presse" ._ 242
Für ein Fabrikbureau in der Nähe

von Karlsruhe wird zum Antritt
am 1. Juli er. oder früher ein
militärfreier 2.2

junger Mann
für Rechnungswesen und Kalku¬
lationsarbeiten gesucht. Auf gute
Auffassungsgabe u . sicheres , flottes
Arbeiten wird besonders Wert ge¬
legt. Angebote mit Lebenslauf und
Gehaltsansprüchen unter Nr . 4361a
an die Expedit, der „Bad . Presse" .

Leichte MoratM
findet sofort jüngerer Pensionär
oder Halbinvalide bei dauernder
Beschäftigung. Offerten mit Lohn¬
ansprüchen unter Nr . B15613 an
die Erped . der „ Bad . Preffe" erb.

Versicherung. ;-
Fleißige Herren jeden Berufes

finden lohnende Beschäftigung ev .
auch Anstellung. Off. unt . D. B . 62
an Daube & Co , Frankfurt n . M.

Höchst . Mm« !
Unbesch., tüchtiger Reisevertreter

bei lägt . Abrechnung gesucht.
Lebensstellung. Näheres kostenlos
Spezialwaren-Inüustrie Schleicher

Ludwigshafen a. Rh . 4351a
Renommirte Likörfabrik sucht zum
Vertrieb ihrer patentamtlich ge¬
schützten Likör - Spezialitäten tücht.Vertreter
gegen hohe Provision . Ausführl .

Offerten unter > . ( ’. 1310 an
Rudolf Mosse , Nürnberg . <3mg

Tiicht. Vertreter
zum Besuch von Brauereien gegen
hohe Provision von leist . Fabrik gef.j . Lindner & Co ., Cöln .
Wirklich großen ,
reellen Verdienst

erzielen Herren mit einigen hun¬
dert Mark Kapital durch Verkauf
eines in jedem Haus gebrauchten
Artikels.

Offerten unter Nr . 4357a an
die Exped . der „Bad. Preffe" erb .

Für alle größeren Plätze sind
geeignete Herren gesucht.

Geg . hohe Vergüt , stellen w .überall Agent , an z . Verk . v. Ci -
aarr. a. Wirte2c. 11. 1 iirgensen

Co ., Hambursg3 .1572a30 .24
2 — 5 Mb u- Dehr tägl. zu® " * **• verdienen . Pro¬
spekt gratis . Adrefien - Verlag lob .
H. Schultz, Cöln W. 158. 4404a10 .1

Schnaps -Reisender
der nachweisbar gute Erfolge er¬
zielte , von bed . Brennerei und
Likörfabrik Hessens gesucht .

Offerten unter D . 6013 an
D . Fi•Venz . Maistz . 4386a

eine Tochter
anständiger Eltern , nicht unter
16 Jahren , ist in meinem Geschäft
vorteilhafte

Lehrstelle osten.
ftudolt Vieser ,

Stickerei-, Strumpf - « . Weißwaren -
Geschäft, 7445

Kaiserstraße 133 .
Tüchtiger Möbeltapezier

(Polsterer ) findet auf Akkordarbeit
Stelle . Möbelhaus Kronemstr . 32
7438_ M. Weinheimer .

Schneider
auf Woche oder auf Stück finden
dauernde Beschäftigung bei hohem
Lohn , bei Schneidermeister 3.3

Georg Zuckschwerdt ,4062a St . Georgen i. Schwarzw .

Tüchtig. Holzfarbmaler
für dauernd und

Anstreicher-Gehilfen
finde« Beschäftigung . 7305
3. 3 Hirschstraffe 45 , 1.

Küfer
für Holz- und Kellerarbeit , mili¬
tärfrei , in dauernde Stellung per
sofort gesucht von mittelbadischer
Weingrohhandlung .

Zeugnisabschriften und Lohn¬
ansprüche unter Nr . 4389a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Chauffeur
sofort gesucht. Dauernde Stellung
verbunden mit Nebenarbeiten .Nur Bewerber mit prima Zeug¬
nissen wollen ihre Offerte mit Ge¬
haltsansprüchen unter Nr . 7388 an
die Exp , der „ Bad . Presse " richten.

Tüchtiger erfahrener

MWnensihWr
für kleine Werk - und Präzistons¬
maschinen für dauernde Stellung
gesucht . 4385a
Hermann Haulick
Maschinenfabrik Pforzheim .

Former -
Gesuch .

In meiner Eisengießerei finden2 Former (Handarbeit auf kleinere
Stücke ) sofort dauernde Beschäfti¬
gung . Verheiratete bevorzugt .

Fr . Groß jr . ,
4411a Schw . Hall .

Von hiesiger Fabrik geordneter ,
zuverlässiger

Bürodiener
gesucht, der die Registratur sowie
die Anfertigung von Zeichnungs¬
pausen mit zu erledigen hat .

Der Posten wäre evtL für einen
Halbinvaliden geeignet . Stellung
von mindestens Mk. 1000.— Kaution
verlangt .-Bewerbungen unter Rr . 7377 an
die Exped . der „ Bad . Preffe "

. 2.2
Zum 1. Juni wird ein sauberer ,

zuverlässiger 7423
Hausdiener gesucht ,
der auch etw . Gartcnarb . versteht .

Durlach , Rittnertfir . 37.

1 erster Äausdiener
(gel . Tapezier bevorzugt)

1 KausbnrscheL .--.arbert sofort gesucht. Solide Leutemit guten Zeugnissen wollen sichmelden . Dauernde gute Stelle .
Schwarzwaldheim Schömberg,bei Wildbad. 4311a.2 .2

Servierfräulein.
Suche für mein Taft ein intelli¬

gentes , hübsches Fräulein . Beding,elegante Figur u. solid . Benehmen.Hoher Verdienst und angenehme
Stellung zugesichert . 4380a

Offerten nebst Photographie anWilli . Himmelsteln , Pforz¬
heim , Telephon 1698._Gesucht für Mai flinkes
Zimmermädchen ,das nähen gelernt hat .
Offert , m. Zeugnissen u . Bild an

Frau Mercler - de Sandol ,Avenue Bergieres H , Lausanne ,Schweiz. 4294g2 .2

Beiköchin
zum sofortigen Eintritt bei hohem
Lohn gesucht. 4412a3.1

Waldpark - Sanatorium
vr. Heinsheinier , Me» . Bade«.
Me Witze Köchin,
zugleich gute Haushälterin , bei
hohem Lohn sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 7344 an die
Expedit , der „Bad. Preffe " erb. 2.2

Mädchen ,
das selbständig _ bürgerlich kochen
kann und alle häuslichen Arbeiten
verrichtet , findet auf 15. Mai oder
1. Juni gute Stelle bei

Frau Dekan Ebert ,
Sedanstratze 20 . 7364 .2.2

In gutes Privathaus wird ein
tüchtiges Mädchen oder Aushilfeauf sofort gesucht, das allen Häusl.Arbeiten gewachsen ist. B15237 .3.3

Klanprechtstraffe 8 , 2 . Stock.
Junges - braves Mädchen auf

1. Juni in kinderlosen Haushalt
gesucht . Zu erfragen zwischen 11
biS 12 od. 4 bis 5 Nhr B15623

Stefanien straffe 41, pari .
Mädchen , das alle Hausarbeit .

verrichten kann, sofort oder 15. Mai
gesucht . Bl 5619

Ablerstraße 15 , parterre .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i . garant . sol. Häuser.
Frau Maria Hofstadt , Stuttgart ,Billastraffe 3. 96a
GewerbsmäßigeStellenvermiftlerin

für Frankreich. (Gegr. 1868).

Monatsfrau
gesucht, von 8 bis 11 Uhr. 7455

Weinbrennerstraffe 50 .

Monatsfrau,
fleißige, für nachmittags in der
Südstaot gesucht.

Zu erfragen in der Exped . der
„ Bad . Presse" unter Nr . 7456.

Jüngerer Kauführer
mit Baugewerkeschule, gel . Mau¬
rer , der auch praktisch mitarbeitet ,
sucht per sofort Stelle auf Bau¬
platz oder Büro bei bescheidenen
Ansprüchen.

Offerten unter Nr . 4333a an
die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten.

Kunstmühle .
Kaufmann » welcher bei der

Bäcker -Kundschaft von Karlsruhe ,Durlach , Rastatt , Ettlingen , Baden-
Baden und Ungebung bestens ein¬
geführt ist, sucht Vertretung .Offerten unter Nr . 4418a an die
Exped. der „Bad. Presse" .

Kaufmann ,21 Jahre , sucht Beschäftigung
gleichviel welcher Art . Offerten
unter Nr . B15648 an die Exped*
der „ Bad . Presse" erbeten.

Damenschneider
nimmt Heimarbeit an , auch Aender-
unaen . Näheres Werderstr . 22,4. Stock. B15484 .2.2

Suche für meinen Sohn

Rondiior ■öolonlär ■Sfflit.
Gefl . Offerten an 4390a

K . Watzenborn , Bruchsal,
Konditorei & Cafe .

Stellung -
suchende«

die eine« besser bezahltenPosten
auf kaufw. Bureau wünschen,
empfehlen ich den Besuch meiner
Knrse in :

Schönschreiben , Steno¬
graphie , Buchführung
(eins., dopp ., amerik .),
Maschinenschreiben ,
Rundschrift , kanfmäun.
Rechnen, Wechsellehre ,
Korrespondenz re.
ä Kursus 10 — 20 Mk.

Deutsch, Englisch, Französisch.
tagt! und MhIi

Nachweisbar erfolgreiche
kostenlose Stellenvermittlung .

Ausführl.Auskunft «.Prospekt
gratis durch die 7370.2.1

flandelsscbnle „Merkur
"

Karlsruhe, Kaiserstr . 113.
Telephon 2018.

als Hausverwalterin oder dergl.
Würde Hausarbeit mit übernehmen
oder auch eine Filiale annehmen.
Kleine Kaution kann gestellt werd.

Offerten unter Nr. 4836a an die
Erved . der „Bad . Preffe" erb . 3.3

3üna. MWen, SS 1s
sucht Stelle in besserem Hause.

Näheres Waldstr. 37, IL 2315621

Tücht. Verkäuferin ,
aus besserer Familie , sucht in der
Delikateffenbranchc Stellung . Ge¬
halt Nebensache . Familienanschluß
Bedingung. 4402a

Offerten postlagernd Heiden¬
heim F. K . 1»0.

[ Vermietungen *
Kleinere Werkstätte oder Lager¬

raum mit kl. Keller in bester Ge¬
schäftslage der Herrenstr . auf sof .
oder später zu vermieten . B15612

Räh. Hirschstr. 65,1. , vormitt . 2.1
4 Zimmer -Wohnung , evtl . 3, nebst
allem Zugehör, sowie eine Man -
sarden-Wohnung von 2 Zimmern
auf 1 . Juli zu vermieten . B15625

Schützenstraße 62 , 1 . Stock.

Eine 3 Zimmer -Wohnung B
mit oder ohne Mans . ist zum ■
1 . Juli zu vermieten . Diese ist 8
für einen Geschäftsmann wie 8
Schuhmacher od. Schneider ge- 89
eignet. Kriegstr . 161 , 2. St . |

Äunsenstr . 12 , 4. St ., ist eine schöne3 Zimmerwohnung per 1. Juli
billig zu vermieten . 2316610 .2 .1
Durlacherallee 39 ist eine Wohn¬
ung von 4 Zimmern , Badezimmer
und sonstiges Zugehör auf sofortoder spät, zu vermiet B13409.10 .8

Fasanenvlatz 9, 4. Stock, ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung auf 1 l
Juni zu vermieten . Zu erfragen
daselbst . B15559 .8.2

Kapellenstraße 16 , 3 . Stock, rechts,find 2 Zimmer , Küche auf 1. Julr
oder Aug. zu vermieten . B15616

Lessingstraße 41 ist im 3 . Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit samtl . Zubehör per 1 . Juli
zu verm. Näh. im 2 . St . B15585

Schillerstr. 18 ist eine freundliche
Mansardenwohnung v . 2 Zimmern
Küche, Keller und Speicherkammeran eine ruhige Familie auf 1 . Juli
zu vermiet . Nah . pari . B15655

Aähringerstr . 66, Hths . , II, ist eine
kl. 2Zimmerwohnung . Küche . Keller
und Holzstall sofort oder 1 . Juni
zu vermieten. 2316653

^ rbprinzenstraße 28 , 2 &r ., links
ist etn schön mobl. Zimmer mit od -
ohne Pension zu verm . B15618.2 .1

Herrenstr . 2, 1 . Stock : Möbl . Part -
Zimmer , sep . Eing ., ab 16. Mai zuvermiet., evtL mit Klavier . SB™”

Hirschstraße 7 sind sogleich od . auf
15. Mar 2 gut und schönmöblierte Zimmer an Herrn zuvermieten . B15629

Kaiserstraße 56, 3 . Stoch ist sofort
gut möbl. Zimmer mrt Pension
zu vermieten. B15648

Kaiserstraße 115, 3 . Stoch ist .
ein möbliertes Zimmer zuvermieten. 2315628

Kriegstraße 8, 1 Treppe rechts , ist
ein großes Zimmer mit 1 oder 2
Betten sofort billig zu vermieten .

Leopoldstr . 25, eine Treppe , gut .
möbl. Zimmer mit freier Ausficht
sofort zu vermieten . B15654 ,

Lnisenstraße 27 ist eine unmöbl .
Mansarde an solide Frau od . Frl .
zu vermieten. Ääh. Part . 2315614 -

Ostendstraffc 5 ist aus sofort oder
später schön möbl. Wohn- u . Schlaf¬
zimmer (event. auch 1 Zimmer ),
mit Badegelegenheit billig zu ver¬
mieten. Näh . 3. Stock . 8316638 .5.1

Zähringerstr . 14, 4. Stock, ist ein
einfach möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten. B15611

Miet - Gesuche . 1
M möbl rilliges 3iimner,
möglichst bei alleinstehender Dame
gesucht. Off. unt . Nr. B15620 an :
die Expedit, der „Bad . Preffe " .

Solider Herr sucht möbliertes
Zimmer ab 15. Mat bis 1. Juli .Nahe Marktplatz.

Offerten unter Rr . B15634 cm die
Exped . der „Bad , Presse " erb.

ehr ruhig und frei gelegen . Ost-
tadt und parterre ausgeschlossen.Preis mit Frühstück ca. 35 Mark .Offerten unter Rr . Bl5631 an

die Exped. der -,Bad . Preffe " erb .
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Die General =Agentur Karlsruhe ,
Kornblumenstrasse 6.

HerrenalbTQD Hotel Lion
mit Dependance . — Telephon Nr . 11 .
Wiedereröffnung Ende Mai .

Restaur. u. Aufs. 8 . E. Herrn Dr. Schiffer , Karlsruhe .
8896a.3.1 Inh . 8 . Michel .

Schöllbronn Albtakation .
Gasthaus und Pension „Sonne“.

IVeu er 1 Saal 4287a.io .2
für Ausflüge von titl . Vereinen , Gesellschaften, Schulen . Schönster Aus¬
flugspunkt ins nahe Gebirge . Größte u. schönste Lokalitäten bei vorzügl.
Speisen u . Getränken zu mäßigen Preisen . Post u. Telephon im Hause.

Um geneigten Zuspruch bittet der Eigentümer Ei . W' ipfler .

Sanatorium Oberweiler
bei Badenweiler , Baden . 3053a“ r fieidiflungenhranBe ü

Bevorzugte Lage , anerkannt günstiges Klima , massige Preise .
^ Prospekte durch den Besitzer Dr . Vogel .

Park - Hotel Villingen
4213a
6olMöer.

an der Schwarzwaldbahn , 720 Meter ü. M.terrliche ■Lage, prächtiger , eigener Waldpark . Jeder
omfort . Vorzügl . Küche . Mäßige Preise . Prosp . gratis .

Beden Baö-Botel Schweizerin!
Frei an der Limmat gelegen.

(Schweiz ) Gänzlich umgebaut . — Zentralheizung . —
Lift. — Vestibül. — Zimmer mit Balkons und Loggias. — Grosse,

helle Bäder im Hause . 3228a.8 .5
Es empfiehlt sich bestens der Besitzer

A . Baumgartner -Schulthess .

Luftkurort Eiclieubery
P - st Seengen Öltt Hallwilersee Schwchj Telephon
HerrL Rundsicht. Staubfr . Luft . Tannenwälder . 650 m ü . M . Preis
Mk . 3 .60 bis 4.— per Tag , alles inbegriffen . 4 Mahlzeiten . Eig . Land-
wirtichaft u . Fuhrwerk . Stat . Boniswil . 8 .T .B. Prosp . gratis . 010a

Max Strauss
Karlsruhe i. Baden»

Kauf. — Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu. 3741 Gebraucht.

Parke tbodau
D. R. W . Z. Nr. 123527.

Das Basta aal dam Bablata tob FarkattbodaureiiiigniigsmittaL

flm hiesigen Platz bereits norzDglich eingefDhrt.
Keine Sfahlspähne mehr ! !

Reinigt den Boden gründlicher wie Terpentinöl
Da die vorherige Bearbeitung des Bodens mit Stahls pähnen wegfällt,müheloses und staubfreies Arbeiten .

Verblüffender Erfolg ! Spiegelblanke Böden !
Zu haben in Karlsruhe :

Georg Jakob , Ostenddrogerie, Ludwig-Wilhelmstraße 8.Anton Kintz , Westenddrogerie, Ecke Schiller- und Sophienstraße.Fritz Bels , Drogerie, Luisenstraße 68.
Rudolf W . Lang , Drogerie , Ecke Waldhorn- und Kaiserstraße.Julius Dehn Aachfolger , K. Rott, Zähringerstraße 55.
Drogerie W . Tscherning , Ecke Karl- und Amalienstraße .

Mühlburg :
Max Straus , Apotheker, Strauß-Drogerie, Hardtstraße 21.

Durlach :
Central -Drogerie , Paul Vogel

Ettlingen :
Emil Reiss , Materialwaren. 2584a

« wiihÄÄ 'ä
Prospekt über seegemäße Ausrüst¬
ungen . Auskunft gratis fobs . Brandt ,Altona a. iE ., Fischmarkt 20 . ^ «12 .7

Photographenapparat ,
13V18 , samt allem Zubehör billst
zu verkaufen . Bl 5433 .2 .:

Durlach , Amalienstraße 18, II.

3551a Cöln (Rhein ) 26 .5

Fränkischer Hof,
32 )36 Komüdienftraste 32 )36 .
Altbekanntes , U <-,4

bestempfohlenes IxUlCl
(5 Minuten vom Bahnhof ).

Logis , Frühstückvon Mk . 2.75 an,
Wein - und Bier -Restanranl .

Wwe. Lucas Brems .

Dntskt imkl. Salldarla-Fahrrädtr , >
auf Wunsch < >

Teilzahlung! 1 *
Anzahl : 20, 30, 1 1

r^ OMk. AbzahL < ►
T ■* .TT* . xa=iP' ' *—15 Mk.mon . < >
, > Zubehörteile tpottbillij . Preislist, grt , >

I j - JEMDROSCH * Co . , , .
Ckarlottenburg No.

Ca. 400 Stück

7
mit und oh« Brust,

sind enorm billig abzugeben. 6263
Zehr lohnend für Wiederverkäufer .
Kaiserstr . 133, 1 Tr . hoch.

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße ,
im Hause des Welikinematographen ,

Eingang Kreuzstraße . 15.5

Ein grosser
Irrtum

ist es,wenn Sie glau¬
ben , dass der ge¬
tragene Everclean -
kragen wertlos ist !
Sie erhalten einen

__ prima Platt - Kragen
?| l' j

'
l
’f da aus wennSie den¬

selben (ev. in der
Filiale) ablösen und
wieder waschenund
plät .en (10 J, ) lassen .

Gold . Medaille
Brüssel 1910 .

_ Dauerwäsche all . Art.
Prospekt gratis . Prompter Versand .

40 Kaiserstrasse 40 .
CoBontio Bei Nichterfolg Geldzurück!UardllUG dafür lOOO Jt deponiert ,Ideale Büste

w . stets erzielt durch
Dp. Dradiw

Büsten-Elixier.
Aeuss . Anwendung,
durchaus unschädl .,
tausendfach bewährt
entwickelt üppigen
und festen Busen !
Orig .-Flasche f . 5 Jt
gen gt meist . Probe

k. 1,20 Jl Brfmk. Versand diskret;
p . Nachn . Porto extra. Versand¬
haus « OI .OXIA , G. m . b . H.
Köln a . Rh . 18 , Kamekestr. 14.

Achtung!
Für getragene Herren - u . Damen¬

kleider, Schnhe, Stiefel usw. zahlt
am besten 7233*
D . Turner, Scheffelstrahe 64,

Telephon 133S .

Spargel
10 Pfd . Dicke Spargel . Mk . 5.10
10 „ MitteldickeSpargel „ 3 .80
10 „ Lebende Landschildkröten.

Mk . 3.60
Eranko Porto gegen Nachnahme.

liov . Spanghero , Triest .

ßmeriha Florida-Hafer.
Feinstes wohlriechendes Parfüm ,wunderbar schön im Geruch, sowie

sehr bekömmlich für die Nerven.
Wird auch gern als Zusatz zum
Waschwasser und zu Bädern ge¬
nommen und ist zugleich bestes
Mundwasser, ä Glas 1.50 Mk.

tetnieliuifl o). Moni
eines Landhauses in der Nähe
von Achern,in gesunder , freier
Lage, nebstObst- u Ziergarten ,
Oekon .-Gebäude , elektr. Licht ,
Wasserleitung , unter günstig.
Bedingungen durch

Ferd . Darnbacher ,
Jmmobilien -Büro ,

5 .3 Achern (Baden ). 4191a

Wagen - Dklkmis:
neue und gebrauchte, 2 u . 4 räder .
Handwagen mit und ohne Federn ,
2 Pritschenwagen mit Federn , 2
« real , für Metzger u . Milchhandlg.
passend und 1 Kastenwagen, sogen .
Schuttwagen . 3323*

Karlsruhe . Karlstraste 31.

3 Kerrrirrmotoren,
% —2pferdig, 1 Gasmotor , 5—8-
pferb ., so gut wie neu, spottbill. zu
verkaufen. M , David, Karlsruhe ,
Lachnerstraße 1 .

Kursblatt
tot

Deutschen Effecten - u. Wechsel -Bank
Frankfurt a. IUI., Kaiserstrasse 30 .
Aktienkapital Mark 30 .000 .000 .—

W i ♦ i »

Unser Kursblatt erscheint jeden Wochentag und bringt sämtliche Kurse der an der
Frankfurter Börse notierten Wertpapiere, Wechsel, Geldsorten , Kupons u. s. w. , Ueber den
Börsenrerlauf wird regelmässig ein ausführlicher Bericht erstattet .

Ueber die Frankfurter Abendbörse liegt täglich SonderJjericht nebst Kursen bei .
Unser Kursblatt bringt jeden Samstag ausführliche Wochenübersicht über die Börse

nebst Spezialberichten unserer auswärtigen Geschäftsfieunde über die Börse von London
und Paris , ebenso fortlaufende Statistik über südafrikanische Minenshares , übei Prämiens, . tze
an der Londoner Börse u. s. w . ®

Je nach Anlass werden am Wochenschluss auch Zusammenstellungen über die sich
herausgebildeten Offerten und Gebote in Kuxen und annotierten Werten beigefügt.

Als Beilage erscheinen ferner Yerlosungslisten, die Prospekte unserer Emissionen u. s w.
Bei Gelegenheit bringt unser Kursblatt auch eingehende Besprechungen ein¬

zelner Wertpapiere , sowie andere wichtige finanzielle Haehrichten u. s. w.
Unser Kursblatt kann durch alle deutschen, österreichischen , ungarischen, holländischen ,

belgischen und schweizerischen Postämter bezogen werden. Der Bezugspreis ist Mk . 3.—
pro Vierteljahr ausschliesslich auswärtiger Stempel - und Bestellgebühren. 2652a

Cm vielfachen an uns herangetretenen Wünschen zu entsprechen ,
werden wir unseren Aktionären unser täglich erscheinendes Kursblatt
nebst allen Beilagen auf Verlangen bis auf weiteres gratis zustellen .

Wir bitten diejenigen Aktionäre unserer Bank , welche
das Kursblatt zu empf ingen wünschen , uns ihre Adressen anfzugeben .

Ililll IW« dWWW

Nachdem die Städt . Gaswerke die Verkaufsstelle §
für Gaskoch-Apparate etc . aufgegeben , haben wir den I
Verkauf der Fabrikate der 1

Central - Werkstatt Dessau
speziell der als ganz vorzüglich bekannten

Askania - Herdplatten
übernommen. 7254.2 .2

Wir unterhalten ständig ein grösseres Lager in
den gangbarsten Grössen und Ausführungen und können
infolge bedeutender Abschlüsse billigste Preise stellen .

[mjl Crhmirlf Q Pniic lngEnim för s ^ mni-

lllll UMIIIIIUI U UUIllJ., heitsteclmisctie Anlagen
Kaiserstrasse 209 . Mitglied des Rabattspar -Vereins. Hebelstrasse 3.

ttmeAntt
ahnttarnteKd» |!
STöpfttotenoft

siKitügesrntiB)*
grosse-

TteTtoeJb«

Saug gas - Motoren - Anlagen
Präzisions - Motoren
für alle Betriebe und alle Brennstoffe . 3618a

Weltausstellung
Brüssel 1910 : Grand Prix .

Ueber 100000 PS im Betrieb . Lokomobilen — Lokomotiven .
Gasmotoren - Fabrik A. - G . Köln - Ehrenfeld (vorm .

G. Schmitz ) .
Zwei£ - BüroKarIsiMtehe i J [n2enieur >^ ; Berger liiiYorkstrasseJ5 ii

Heirat .
Welches Fräulein oder Witwe

mit etwas Perm . , würde mit sol .
Herrn zwecks Heirat in Korre¬
spondenz treten und später zum
zweiten Mal nach Amerika mit
auswandern .

Offerten unter Amerika 99 post-
lagcrnd Todtnau i. W . 4403a

Keiral .
Witwe , Anfang der vierzigerJahre ,

evgl. , mit schöner Haushaltung u .
etwas Vermögen , wünscht mit best.
Arbeiter in gleich . Alter , in sicherer
Stellung bekannt zu werden zwecks
baldiger Heirat . Anonym zwecklos.
Vermittler verbeten . Gefl. Off. u.
Nr . B16633 a . d . Exp , d . ,Bad . Presse' .
Ernstgemeinte Heirat .

Geschäftsmann mit Vermögen,
ans . 30er Jahren , wünscht sich in
Bälde mit Fräulein , auch vom
Lande , mit einigen tausend Mark
Barvermögen zu verheiraten . Nur
ernstgemeinte Anträge , nicht ano¬
nym, werden berücksichtigt unter
Nr . BI5533 an die Exped . der
„ Bad . Presse" .

19—20 000 Mark
auf 1 . Hhvotheke auf prima Ob¬
jekt von Selbstgeber gesucht .

Offerten unter Nr . 4387a an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb .

Kaufmann
sucht Mk . 800 .— gegen Abschluß
einer Lebensversicherung oder
Bürgschaft bei hohem Zins auf¬
zunehmen.

Offerten unter Nr . Bl 5608 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Kontroll - Kasse,
Fabrikat Gritzner , Durlach , fast neu .
sehr billig zu verkaufen. 6917 *

Karlsruhe , Amalienstr . 63 , Hof.

Motorrad ,
3‘ lj PS., „Allright "

, mit Federgabel ,
Magnetzündung , tadellos funktio¬
nierend , preiswert zu verkaufen .
Anzuseh. Fahrradhvig . Schleifer ,
Katserstr. 3. B15639

Ein gutgehendes
Blechnerei- und

Installations-Geschäft
in einem Vororte Karlsruhes ist
umständehalber billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 7168 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 3 .3

Geschäfts -Verkauf
Rentables Geschäft mit 3 Artikeln ,

wöchentlicherVerdienst 70 Mk . nach¬
weisbar , mit Garantie umstände¬
halber zu verkaufen . B15355.2 .2
Näheres Sophienstr . 160a . 2 . St .

Pianino ,
kreuzs.» sehr gutes Stuttgarter
Fabr . , mod. Ausstattg ., äußerst
billig mit großem Rabatt zu
verkaufen . Eugen Kuemmerle ,Amalienstr . 18 , Hth . , p . B'°°^

Milchhandlung
mit guter Kundschaft, in der Ost¬
stadt ( 100 Liter ) billig zu verkauf.

Offerten unter Nr . 8315322 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

NeuePackung

geben vermöge ihrer besonderen Her¬
stellung eine wunderbar schöne, reine,
frischdustende Wäsche, wie sie derStolz
jeder Hausstau ist. Verwendung teue¬
rer , meist schädlicher Bleichmittel ist
überflüssig . Jeder Versuch überzeugt.
Man beachte die wertvollen Geschenke.

Geschenk Nr. 31
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